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Frl.  Grissemann  u. Herr  Kedit  spradien

sfellverfretend  für  die  Jungbürger  dai

Gelöbnis.

jungbürger  Falch:  ,yWir  hoffen,  da§

wir  ffü  unseve  künltigen  Atdgaben  das

Vertrauen  erhallen."

Auch  d.ie  jüngsfen  Gemeindebürger

meldefen  sich  zu Worl.
Fotos  Perkfold

Landesrat  Dr.  Alois  Partl  überreidite  den  Wappenbrief  an

Bürgermaister  Fraidl.

ihre  zukünftigen  Aufgaben  in der  -Gemein-

-de au*  das notwerrdige  Vertrauen-zu  er-

halten.

Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Lunger

zeigte  sifö ,von  diesem sd'iönen  Abend  ):+e-

friedigt",  na*dem  ihn.  die naittäglid'ie

Fernsehsendung  ,,Ohne  Maulkorb"  arg de-

primiert  hatte, da in ffir Probleme von  Ju-
gend  und  Gemeinsd'iaft  in einer  für  ihn  ne-

gativen  Art  Toehandelt  wor&en  seien.  In

Zams  möge  man  sidi  ,,hinter  diesem  neuen

Wappen  versarnmeln  :und gemeinsam  in die

Zukunft.  gehen".

ZuIetzt  kamen  aufö noffi  die  jüngsten

Gemeinddbürger  mit  ,,Ruf  an  die  jungen

Büffiger  Osterreid'is"  (vorgetiagen  von  3

Kindern)  zu Wort.  Der Männerd'ior (Lei=

tung  Juen) und die Musikkapelle  (Ltg. Re:
heis).sorgten  für  die harmonisdie  Viübin-

dung  der  einzelnen  Programmpunkte  der

gelungenen  Veranstaltung.

In  seinen  Sdilußworten  dankte  Biirger-

meister  Fraidl  allän,  die  an  der  2. 'Dorf-

tiiidungswoföe  in  irgendeiner  Form  mitge-

arbeitet  und  sie dadurffi  zu  einem  Erfolg

und zu  einem  beaaitenswerten  Punkt  in

der Entwi&lung  der Gemeinde  Zams  ge-

ma*t  hatten.

Oswald  Perktold

Familienberatungsstelle  der Diözese
Dienststelle  erfüllt  alle  Boföerurbgen  ides

Gesetzes  - An.gebot  wird  öereits  stark  an-'

genommen

Nadi  dem neuen  Familienred'it  kann  kei-

rner der Ehepartner  in Si*-  oder  Personen-

fragen  gfütRge  Letztentsd'ieidungen  treffen.

Das Gesetz'  sieht  vielmehr.die  einvernehmli-

che Lösung  der Probleme  vor,  was bei gut

funktionierenden  Ehen  ohnehin  der  Fall

Die  ein'vernehmlid'ie  Lösunj  von  Kon-

flikten  erfordert  ait»er mehr  denn  je die Be-

ratung,  durch  Fadileute.  Die  Einzelberatunig

in  Ehe-  und  Partnersa'iaftsfragen  ent-

spri*t  dem  Bedürfnis  vieler.  Die  Diözese

Innförudc  sd'iuf  deshalb  zur Dlienststelle

,,Rettet  das Leben"  eine Familienberatung,

die  nid'it  nur  die  Beratung  Schwangerer

durdxf'ührt.  Das.Aufgabengebiet  wunde  üuch

auf Pro!bleme  außerhalb  .der  Stföwanger-

sffiaft ausgeweitet  und bezDeht si4 nefün
vielen  anderen  vor  allem'  auf  Partner-

sdiaftsFragen,  auf Sexual-  urnd  Familien-

planungsprobleme  sowie  auf Probleme  'in

sozialer  ur»d reditlid'ier  Hinsiffit.  Die  durdi

die Beratung als notwendig aufge7.eigten

Hilfen  werden  weiterhin  von  ider Dienst-

stelle  ,,Rettet  das Leben"  durd'igeführt.

Die  Familienberatung  steht  jedem  unent-

geltlich  zur  Verfiigung.  Die  Beratung  er-'

folgt  anonym,  alle Mitarbeiter  sirud seifüt-

verstfödlich  an .die Shweigepflid'it  gebun-

&en. Wer  si*  ifüraten  lassen will,  kann  je-

' den  Dienstag  urpd Dorinerstag  in  die  Fa-

mi1ienberatungsstelIe  der Diözese  Innsbrudc,

J'ilhelm-Greil-Straße  5/1 (Telefon 05222-
28875),  kommen.  Die  Beratungszeitan  (9'bis

1l und 15 ):iis 19 Uir)  wurden  so ange-

setzt,  daß auch Berufstätige  die Dienste  der

Beratungsstelle  in  Ansprufö  nehmen  können.

Seit Jänner steht jeden Dienstag von 13.30
bis  15.30  Uhr  urnd von 18 öis  19 'Uhr  ein.

Frauenarzt  zur-  Verfügung.  Dem  Berater-

team  gehören  außerdem  Re*tsberater,

Psychologen  und  ar»depe Fa*leute  an,

Die  Fasnilieniberatungsstelle  der  Diözese

Inns):iru& hat ihren Betrieb bereits im Jfö-
ner des heuiigen Jahres aufgenommen. Die
Räumlid'i'eiten  wunden  am  23. Feber  of-

fiziell  der  Dienststelle  übergeben.  Bisher

sud'iten  52 versd'iiedene  Personen  Rat  und

Hilfe.  '
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Nauders:  Gästeehrungen  durch  den
Fremdenverkehrsverband  Nauders

Insgesamt  rieunmal-  lud  der Fremdenver-

kehrsverband  Naudirs  Gäste  und Gastgq-

ber  in der Wiritersaison  1975/76  zur-Ehrung

anläßli*  des 10. hzw.  20. Urlaubsaufent-

'haltes in,Nauders.  JföesmaL.fanden si*
neben  den Ehrengästen  und  deren  Familien-

angehörigen  sowie  Freunden  aud'i  die Gast-

geber  und Vertreter  des Erem.denverkehrs-
verbandes  Nauders  ein.  Der  Rahmen  der

Ehrungen  wed"iselte  je  nad'i  den  Gegeben-

heiten.  Teilweise  wurden  die Ehrungen  im

Gemeindesaal  im  Rfömen  einer  öffentliföen

Veranstaliung,  teils  wieder vor dem 5e-
weiligen  Haus  mit  einem  Stärud6en  der  Mu-

-sikkapelle  durdigeführt.

In den Begrüßungsanspraa'ien  durd'ii  den

Obmann  des Prermlenverkehrsverbam1es,

Herrn  Pepi  Ottl,  und-des  Ges*äftsfiihrers,

Herrn Johann Glatzl, wurde immer  die
Wiffitigkeit  der großen  Anhfögers*aFt  fiir

Nauders.  herausgestrichen,  weil  der Stamm-

gast, so wie  es ider Name  klar  aussagt,  der'

Stamm  der Guste  in Nauders  ist, Wie  wird

der Z'füallsgast  zum  Stammgast?  Das  reid'ie
Angebot  landsd'iaftli*er  Sdfönheit,  der un-

beriihrten'  Natur,  an guter  gastronomis*er

Qualität,  an  guten  infrastrukturellen  Ein-

riditungen  und  vor  allem  das  überzeugen-

de  Angebot  an  persönli*em  Service,  am

Bemühen  des Gastgebers  um den Gast, das

sind  wohl  die wi*tigste'n  Beweggründe  fiir

den  Urlauber,  immer  wieder  na*  Nau-

ders  zu  kommen.  Wenn  nun  im  Durdx-

sfönitt  wöd'ientli*  einmal  eine Gästeehrung

durfögeföhrt  wir4, so kann man wohl  mit
Genugtuung  sagen,  daß sidx  der  Gast  in

Nauders  wohlffühlt.  Die  vielen-Liebhaber

unseres  Dorfes  in  vielen  Lfödern  bilden

eine  weltweite  große  Familie,  deren  Mit-

glieder  das BiM  des Ortes  prägen  un.d zu

'Hause  für  Nauders  die füsten  'Bots*after

sind.  Dem  Stammgast  daFür  zu danken  -

so Obmann  Ottl  -  ist  dem Fremdenver-

kehrsverband  als offizielle  Vertretung  der

Fremdenverkehrswirtsföaft  ein  Bedürfnis.

Dem  Dank  sföließt  si*  die Bitte  an, Nau-

ders au*  iri  Zukunft  die. Treue  uüd  Liebe

zu bewahren.

Allen  Stammgästen  öon  Qaudörs  wird

anläßlich  der Ehrqgen  eine aufwendjg  ge-

stalEete Urkunde  und  ein Maria-TMresien-

Taler,  bzw.  ein  Golddukaten  überrei*t.

F61gende  Damen  und :Herren  wutden  ge-

ehrt:

2S. Urlaub:  Rufh Kotzner,  BRD, Klapeer  120;
Paul Ko+zner, BRD, Klapeör  12Ü; Maria Biinn-
häuf5er, BRD, Haus Anfonius;  Hans Brinnhäus-
ser, BRD, Haus Antonius.
2L Urlaub:  Julius  Schwarz,  BRD, Gasfhof  Lö-
wen;  Emmy Schwarz, BRD, Gasthof  Löwen.
20. Urlaub:  Ferdinand  Vornweg,  Klapeer  120;
Irene Vornweg,  Klapeer  120.
14. Urlaubi  Doris  König,  BRD, Haus Gamper;
Mia  König,  BRD, Haus  Gamper.
li  Urlaubi  Johanna  van Houten,  Holland,  Gast-
haus  Norberfshöhe;  Piefer  van  Houfen,  Hol-
land, Gasthaus  Norberfshöhe.

11. Urlaub:  Dusica Löbel, BRD, 8ofe1  Posf;
He!nz  Löbel,  BRD,- Hotel  Posf;  Franz-lngo
Schaub, BRD, Hofel  Hochland.

10. Urlaub:  Heidi  Boonen,  BRD, Haus Gampör;
Detlef  Boonen,  BRD, Haus Gamper;  Johannes
Wismann,  Holland,  Pension  Verzasca;  Adria
Wismann,  Holland,  Pens.' Verzasca;  Prof.  Dr.
Ta-n E. H., Holland,  Pens. Verzasca;  johanna
Tan, Holland,  Pens. Verzasca;  Kim  Tan, Hol-

i land, Pens. Verzasca;  Khai Tan, Holland,  Pens.
Verzasca;  Ingrid Tan,  %olland,  Pens. Ver-
zasca;  Erich Sfömidf,  BRD, Haus  Hölbling;
Ruth Schmidt,  BRD, Haus Hölbling;  Andreas
Sfömidt,  BRD, Haus  Hölbling;  Nidiolas  G.
Voute,  Belgien,  Sporlhofel  Nauders;-Gerda  M.
M. Voufe,  Belgien,  Sporiholel  Nauders;  Wal-'
fraud Klim, BRD, Seifert Alfred;  Carl Hoppi
BRD, Hofel  Post;  Irene  Hopp,  BRD, Hotel
Posf;  Johanna  Fryder,  BRD, Haus  Lawerz;
Bernhard  Fryder,  BRD, Haus Lawerz;  Anni
Reckermann,  BRD, Federspiel  Theresia;  Willi
Reckermann,  BRD(  Federspiel  Theresia;  llse
Hoppe,  BRD, Holel  Hochland;  Helmuf  Hoppe;
BRD, Hofel Hochland;  Irmgard  ,Marold,  BRD,
Haus  Alpenrose;  Wal+er  Marold,  BRD, Haus
Alpenrose;  [jir. Wilhelm  üihacsek,  Osferreich,
Haus Tirol;  Tifiana Mihacsek,  Oslerreich,  HauS
Tirol;  Anna  Saul,  BRD, Haus Tirol;  Herbert
Saul, BRD, Haus Tirol; Annelies  Kruse,  BRD,
Maas Karl; Friedrich-Wilhelm Kruse,  BRDi

Amt  der  Tiroler  Landesregierung

Stellungnahme  der Tiroler  Landes-
regierung  zu,,GanztagsschulePrutz

Um aus versd'xiedet'en Pressemeldungen  iiber  die 'Eiinf-Tage-Wodxe  an aer  Haupt-

allenfalls entstandene Mißverstärbdnisse  zu  sföule  Prutz-Ried"  die  Durd'iführung  des

beseitigen,, stellt das Amt der Landesregie-  Schulversudies  überhaupt  erst  -mögli*  ge-

rung fest, daß das Land Tirol-  ni*t  nur  madit  hat. Das Interesse  der Tiroler  Lan-

der AuFnahme des Sd'iufüersu*es ,,Ganz-  desregierung  an  der  Durchftihrung  eines

tagssa'iule Prutz-Ried"  in  das &hulver-  Sd'iulversud'ies  ,,Ganztagss*ule"  an  der

su*sprogramm des Bundes auf Antrag  des Haupts*ule  Prutz-Ried  wurtle bereits Jah-
Larbdesschulrates  zugestimmt  und damit  sei-  re vorher  dadur*  idokumentiert.  daß beim

ne grundsätzlidye positive  Einstellupg  zum  Biirbdesministerium  fiir  Unterri*t  u. Kunst

P- odell Prutz zum Ausdru&  gebra*t  hat,  1  damals  allerdings  ohne  ErFolg  -  .die

somlern daß .die Tiroler  Landesregier'ung An@rkennüng  des Prutzer  Modells  als &hul-
durd'z die aEtlassung einer  ',,Verordnung  versuc5  beantragt  wurde.

Nr. 12

ASCilefmitfWOCtl
Da:s Gedicbt  ,Ascbermittwoqb"  in

der  Letzten Ausgabe  setzte  -micb ge-

nauso. wie vielleicb't  marwhe  aus ün-

serem  Leserhreis  in  Erstaunen.  Icb'

konnte,  -  da  mit  Grippe  zu -Bett

liegend  -  die Nummer  rzur ,mit  der

linhen  H=nd"'(die  recbte wa'r  dan-

-'kenmerter  Weise  Herr  Georg  Zobl)

redigieren.  Diesen  Umstand  scbeint

man  sicb zunutze  gemacbt  zu baben,

um ffö'gs das bewußte Asdoermitt-
wocb-Gedicbt  im Gemeindeblatt  un-

terzubringen (aucb Herr Zobl'tmtßte
nidot5-aavon). Der anortyme- Verfas-
ser ooLLte  augens*einlicb  Kritih
üben. Das ist sein gutes- Recbt. Wie,

er es jedoda tat, damit disquaLifizierte
er sicb meiner  bescbeidenen  Meinung

nacb'Z)07Z vornberein  selbst.  Wer  Kri-

tih übt, sollte  aies rzicbt als Anony-

mus  tun,  er  degradiert  sidy  sönst
selbst  zum  DrecÄescbleuderer.

Der Verfasser ,,verpadete" die Kri-
tUe gegen micb vie2leicbt  desbalb  in.

dieses  ,,tnitzige"  Gedid:»t,  um  midy

nicbt allzu bart zu treffen. hb muß
dazu sagen, äaß miib der  Klartext  -
,Der  Perktold  ist ein Pbarisaqr,  der  ,

soosibmier3 wie  es dem Bürgermeister

zenebm ist una dauernd auf dem
Pfarrer berumbackt"  -  viel  besser

gefallen batte (mit  Namen  natürlicb),

als das gereimte  Elaborat,  das  sid:i

zudem  720C/) der Ausdrüche  Ascber-

mittwocb,  'TX'aldkapelle,  knien,  Seele,

Kerzen  und Weibraucb  bediertt,  um

es Jem  Journalisten"  einmal  ordent-
licb bineinzusagen.

Der  Scbreiber  bat ganz  ricbtig  ver-

mute3 d,aß-icbsein  Erzeu5pzis  nicbt
gedr4t  batte, ware es mir'rx»rber
zu Augen  oder  Obren  gehommen,

nicbt  weil  es,Kritik  entbalt,  sondern

üeil es si*  rrujiner Ansicbt nacb auf
Senkgrubenniveau  bewegi,  eben des-

baTo., weil  der  Scbreiber  versud»t,

anönyme  Kritih  anzubringen.

Das Gedicbt wurde,im  Auftrag  voq

Stadtpfarrer  Hermann Lugger a%e-
geben.  ' ' Owald  Perhtold'

Tiroler  Bergwadit,  Orlssfelle  Nauders

Wir halten unsere Jahresversammlung
Sonntag,  28. März  1976,  20.30  Uhr,  Gast-

hoJ Löwen,  Nauders.

Tagesordnung:  

Eröff,nung  -urid Begriißung

Jahresberi*t  1975
Kassaberidit  1975

Planung  för  1976

Allfälliges  -

Ersd'iein.en in Bergwad'itkleidurtg  erbetenI
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Alpins.chule in St. Anton am 4r1berg ErlebterF.rühl?ng
l@n  - Eine. wiiffitige Bereid'iemng des

touristis*en  Angebotes  von  St.  Anton;

knüpfi  die  Errichtung  &ieser  Institution

audi  an eine alte  Tradition  ides Ortes  an,

an  jene Zeit,  da  das Berjsteigen  sifö zu-

nehmenider  Beliebtheit  :erfreute,  der Alpen-

verei.n das Ho%ebirgsrund  Ferwall-Ledü-
taler  ersföloß  unid es in  St.  Anton.  eine

tiid'itige  Gruppe  von  Berg6iihrern  gab, die

weit  iiber   Grenzen  ihres  Heimattäliesl

hinaus  iid'i schoffi bewährt  hatte.
IXe  jetzt  errichtete,  von  der 'Tiroler  Lan-

desrogieruffig  'genehmjgte  Schute  für  Alpini-

stik 'steht  unter  Leitung  de:s Bergführers

Walter  Strolz  iund ma*t  sifö zur  Aufgabe,

ihren  Saiiilern  iin gfürrdlichen  Kursen  Praxis

und  Theoriö  des Bergsteigens  jm  Son'imer  u.

Wiinter  nahezubringen.  Daß irn ProgrÄmm

der  Orgarfüation  Wanderungen,  Kletter-

touren  urbd Eisfahrten  vor  allem  im Rau-

me Arlberg  ausgesförieben  sind,  ist bei der.
Vfülseitigkeit  dieser  Hodigebirgswelt  ver-

stärudliid'i.  Am  Patteriol,.  an  Kutföenspitze

uni&.Riffler,  an iden herrliföen  Felsgipfeln

der Lefötaler,  um  Zür5  und Lech können  ,

alle  ted'inisföen  Möglid'ikeiten  geiibt  wer-

den. Die  Grundlage  'dazu-s*afft  idie Sföule

durfö  vorangeganger»e  Kurse  in  Fels  und

Eis  und  sold'ie  fiir  Fortgeschrittene.  Die

Darmstädter.i  Ulmer-,  Heidelberger,-  Wies-

ba&ner- urbd Jamtalhütte  sind dffe idealen

Aufö  außerhalb  ihres  lokalen  Gebietes

iibt  di:e.Schule  nach Vereinbarung  ihre  T

tigkeit  aus  und hat  si*  vor  allem  au

zim  Ziele  gesetzt,  ihren  Schiilern  den fürg-

ste'igerischen  Geist  verstänidlid'i  zu ma*en,

ihnen  zum  große'n  Brlebinis  des HochgeB'irges

zu verhelfen.

Im  Winter  arbeitet  idas Unternehmen  eng

mit  der Skisd'iule  Arlfürg  in St. Anton  zu-

sammen.  Eine  Skitoiurenwo*e  im  Ferwall

mit  .der  Sk;iclub-Arliberg-Hiitte  als  Stiitz-

punkt,  eine  glöid'ie  Veranstaltung  -in der

Silvretta  urbd, schließlich  eine Durdxqueruag

dieser  Gruppe  sollen  fiir  idie  Teilnehmer

nid'it  nur  zum touristisdien  Erlebnis  wer-

den,  sondern  audx  zur  Vervollkommnung

der Sikikenntnisse  außerhalb  von  Pisten  bei-
tragen.

Wann? Wo?

 '

Eissport  im Arlberger

Fremdenverkehr  immer  wichtig
1gm - Im  Skigepä*  ein Paar  Schlittsföu(he

mitzuführen,  den sportli*en  Tagesla'fü  mit

einem  Ergänzungserlebrpis  auf &em im hel-

len Lichte  strahleiden  aberbdli*en  Eislauf-

plajz  zq  bereichern,  war  in  friiheren  Zei-

ten  bei den  internationalen  Wintergasten

weitaus  mshr  idie Regel  als heute.  Sie wa-

ren  es; die dem  Trei):ien  auf  .der glitzerrnden

Fläd'ie  die elegante  Note  igafün,  den herr-

lichen  Gegensatz  'aber auch bildeten  zu iden

kraftvo]len  Gruppen,  die am oberen  Rande

des  Platzes  dem  uralten  Bissd'iießen  hul-

digten.  Da gaib es ni*t  nur  die gamsbart-

bewehrien pifüieircisföen Spezäalisten, gan.zq
Gästefaamilien  machen  es sidfü heute  noch

zu  einem  beson&eren  Vergniigen,  die - ge-

sü*te  Führung  der  &ahinsföießenden

Ho1zsche3ben  in Perfektion  zu erlernen.

In Eiskunstlaufkreisen  hatte  ider gut ge-

pflegte  St.  Antoner  Efölaufplatz  sd"ion fö

frühen  Zeiten  einen  guten  Namen,  mari-

cher  Traine;.  brad'rte  da  seinern  S*iitzling

in  'tagelanger,  Arbeit  vor  igroßen  Meister-

sföaften  letzte:n  Sföliff  bei und  gerade  die

Leute  vom  Wiener  Bislaufverein  wußten,

daß man  in St. Anton  ni*t  nur  skilaufen

konnte.  Eine  schöne Erinnerung  führt  da

in den Februar  1954  zurü*,  als man  unter

g1an7vo11en  Verhältnissen in.der  Arl.berger
Zentrale  .die ()sterreid'iis*eri  Eiskunstlauf-

Meisters*aften  durföfiförte  und  dffeGrößen

jener  Zeit  auf dem prafötvollen  Natureis

ihr  Können  einer  Toegeisterten  enge  zeig-

Wir  stellten  in Nr.  7 unseres  Blattes'die

Aktion  ,,Erlebter  'Frühling"  der  Osterrei-

chistföen-  Natursd'iutzjugend  vor  und  bradi-

ten das erste Beobad'itunjsblatt.  i,

füer  nun  das zweite.  Wie  erwährpt,sollten

diese Bfüter,  audi  wenn  sie nur  unvoll-

ständig-ausgefüfü  sind, gerüeinsam  (5 Bffit-
ter) bis  31. Mai  eingesandt  werden.  Die

genaue  Adresse  geben wir  beirn  Abdyudt  des

letzten  Beobad'iturbgsöIättes  im  Mai  noai-
mals  :bekanrbt.

Februar/Mäiz
Tier-  bzw.  Pllanzenart

Naet/-ihuatA sAiuM

s5d»A2au1h1ttmt  AlQ'rl

pingallaub«

/«ebi/x

Mk.ßaashhe

kk3»hrmh

Beobachfer:

Name:

Seehöhe:

Beruf:

FI h Adresse = Beobachtungsgebief2.1ündeCkef
Am  3. und  4. April  1976  wind,  wieder  (Pstlz.): " """' ""' "'

im Vereinshaussaal,  .der  zw'eite  Larrdedter

Fföhmärkt  abgehalten.  Das  Reinerträgnis

wird.  zum  Ankauf   eines  Baby-Inkubators

für  die  Bezirksstelle  Larrdeck  vom  Roten

Kreuz  verwendet.  Die  Organisaborinnen,

bitten  herzlid'i  um  mögli*st  viele  Sadi-

speniden  aller  Art  und  'laiden  s*on  jetzt

z+um Besufö  des F!ohmiarktes  ein.  Ab 24.

März  kann  m.an  nun  auch tägtid'i  (außer

Samsta:g unid Sorbntag)  Spenden  direkt  im  

Vereinshaussaal  in der Zeit  von  15 his 17
'uhr  abgeben.  ES wiüd  herzli*  ersud'it,  audi

von  .dieser  zusätzli*en  iMögliffikeit  Ge-

brauch  zu madien.

Alter:

Bei  Teilnahme  über  Zeitung'  Name
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Bii*ereJleiter  Josef Roilo- folgende Leberis-
bes6reiibung  des Granders  des Sch*föen-

kindervereins  Pettneu,  Venerand  Sfööpf

Der  einfache  und  füscheiidene  nejr  Vene-

rand  SchöpF griindete  im Jafüe 1891 als
Kaplan  von  Schnann  aus ,,innigem  Epbar-

Venerapd  Schöpf  wurde  am 14. 2. 1828

zu  Längenfeld  im  Otztal  gebo1en.  Seine

Mutter,  die -noch einem  zweiten  Knaben,

Josef, 'das LeToen sförenkte, hat er nie ge-
Mnnc:  Sein  ':Vater  Ibetrieb ein  Wirtsge-

schäft  (Oberwirt  ,,Zum  Stern"),,später  eine

Müllerei.  Da5 Wirtshaus.kam  1897  in frem-

Klischees$yiubOlä  und
Kliscbees  gibt  ;zs allentbalben..'  Ver-

festi'fflte Abzüg'e 'der 'W[irklicbkeit
Kliscbeevorstellungen.  Deshalb  bat  der

Ausdruck  ,,KLiscbee'%  im übemagenen
Sinne  gebraucb3  einen  negativen'Bei-
gescbmacle.  Der  Memtb,  der  alles  möy,

licbst  rascb und problemlos  in seine

Wert-Liste  einordnerx  will,  verein-

facbt sicb die Sacbe durcb die Ver-
wertdur4g  von Kliscbees vorz Men-
scbeyx, Dirtge  und  Zusammenbartg,e

und bederdet  -rzicbt, daß sicb a Men-
scben  Dinze  urtd Zusammenbang,e
jnder,n; daß sicb die eigme Position
zu ibnen  im Laytfe des Lebens an-
tlert  und daß jeder gut daran tut,
zu übOrprüfen,  ob die Kliscbees
da'[)072  anrxo Sd»rzee -  nicbt hoff-
nungslos  veraltet  sirzd.

So ein hleiner  Sturm.  auf die alten
.Bilder  in uns tate  jeder  Persönlicbheit

und  vor  «allem  der  Beziebung,  der

Persönlicbkeit zur  Umwelt  zut.

Desbalb  soll diesmal  aucb dieser

aLte, ausy,eaperte,  ScJub  als Früblings-

bote ffielten.ßr  versinnbildlicbe aen
alten.  immer  wiederkebrenderz  Men-

schen a  und  dieser  Wunscb  wird  be-

den bUuen Fe»orzen apf=ubrecben oder
seinem  Dasein  neue  Grenzen.  eirten

andeierz  Hori=»t.  andere  Kulissen  zu

geben,  aucb  wenn  marz  ,,dabeim

Meibt.  Mir  jeommt  das  ..Komödian-

teülied" Eiibendorffs  in den Sirzn, das
mit  ..Micb  brennts  in meinen  Reise-

scbub'na  beginni  und  da% -  ein ty-

piscbes  Produkt  der  Rornantih  -  me-

lancboliscb resignierend feststellt, dr'ß
wir  alle Handelnde  in  einem.Stück

sirid,  das man rzie ,,zu  Ende  hriegl

J,Und  keiner  kenrtt  den letzten  Akt
)072 allen,  die da spielen,  nur  der da

das hin will  zielen," -  beißf es zu'rn
Söbluß,
 'Der aLte Gertagelü:, de7 trotz Aus-
gedinge nach neuen üfern  zt< blinzeln
scbein3 soLl aücb ein Syrnböl für,,in,
neres  Wandern"  sein.  Sollten  wir

nicbt  von  Zeit  zu  Zeit  die  Kulitsen

unserer Vors1Li*ngme13  dar2tufhin  -
überpiüfen,  ob sie nocb zum ,)Stücb"
passen oder ob wir -sie einfacb aus
€ equemlicbkeit stebengetasserz babenr

Jder  Menscb bat ip sicb eirze une7zd-

lich'rjueite Landscbaft, irt der er seineri  -

Geist auf'TV'anderscb4t  scbideen
kamt. UM  es i<t 5ptt) wenn  mari  sicb
diesen'W/'eg  zum Gutteil  selbst sucbt

urtd  selbst  sucben kann.

, So ist dieser  alte  Scbüb,  wenn  man

will, r'ucb ein SJmbol aer Freibei3
dörtn  Gott  sei Dank  leben  wir  -in

einem  Land,  in dem üs sie gibt.  Das

kann  man  gerade  beüte  nicbt  bocb

genüz  eimscbatzen. Omald  Perktold

Foto  Peiktold

Jfü11L11  -  1l1l

De'zeniber  1854  -,  o;b'wohl  riur  Hilfäpirie-

ter.  einö.Mission  ab'halten.  Weder  Kujat

Le:cfütaler noch aie Geineifds  warei'i  damit

einverstaniden,  Ein  Krämer  hatte  die  Be

wohner g=Ben Sfööpf aufgehetzt: Die Mi
sionäre  macliten  die  Leute  verriickt  und

täten  alles in.die  Hölle.  Von  Pettneu  wur-

de aVöneranc Sdi-öpf nach Berwäng  '%'er-
setzt (185'6 bis  1858').  Von.185'8-ibis  1870

wfökte  er in Heiligsnkreuz.  Als  Hffuserin

liatte  er  di6 I%ttneufü.in  Franziska  Zah-

gerle Zu sich ge:nommen,  von deren',,wun-

der):iar.en Heilüng"  im Jahre 1863 er aus
det Zeitung  erfahren  hatte.  Als iü Sfüden

dip Blatterfi  ausgförocMn  waren,  eilte  er

obwohl  sefbst  am  ,,Maföen  'I'yphus

kjank  -  zu den Sföwörkrank=n.  um ihnen
die letzte  Olung  zu geb

1870  «bersieaelte  er  als  Kurat  nad"i

Karres,  Als  ihm  der Arzt  1873,sagte,  wenn

er den Ort  nid'it  verlasse.  rriiisse er .bald  ins

IO Jahre als Kaplan naffi  Niederthai  und

fiir weitere  zwei Jföre als Defizient  nach

Seine letzten  Jahrei  von.1885  an.  ver-

lefüe'Venerarid  als DtTizient  in SffinÄnn.

Hier  hatte  er ,,gro&n  Zulauf  von Sd'iwa-

benikindern".  Deshalb  faßte  er  den  Erbt-

schluß, einen nüterkinderv'erein  zu  grün-

den iznd wurde  deswegen  von  Ortäansässil

gen vielfach  yerspptt;.  Trotzdem  griindete

er 1891 den Vepein. Pfarrer  Johann Weber
ging iföm als Schriftfiihrer  an  die  Hand.

Vom  Landtag  wußte  sich Venerand  Schöpf

eihe a15för1iche Untersfützung  zu verschaF-
fen, ebenso  vom  Christophorusfond.  Wie

die Hiiterkinder,  so bes*enkte-er  auch die

Handwörksburschen.  IB  seinen drei letzten

Lebensjahren  teilte  er monatlich  an  die  50
Gulden  aus.

Als ihm am 1. JÄnner 1895 seine Wirt-
schäftörin  den iiblicheii  NeujaKrsgruß  aent-
bot sagte 'Venerarjdi ,,Ja, ja, Ziska,  -  Bis
April."  Im  April  lägte  e.f sidi  krank  zu Bett

und  bri'ipfing  die Steföesakrameme.  Am  3. 4.

sagte er: ,,Um  eiri Uhr  nachts  sterbe  ich.
So wares  auch.

Sein ,;verein  zuin  Wöhte'  der niite=kin-

der und jugendl'ichföaAföeitey"  wuPde"am

17. 3. 1927 amtliah gelöscht, Josef Roi:o

Ein hlensch  ist niemals  dümmer,  als

wenn  er klug-sein  will.

Auch  die  Brötler,  die  man  vor  dem

Kopf  %at, können  diö  Welt  bedeiiten,

meint  Werner  Fink.
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Bezirkshauptmannsdiaff Lande* - B F l,  KUFS "  mit Köpfa'ien erlsben und sehen wollen.'   Der  Philoioph  Dr. ,Röman Jurigblut, '&7
Betreff: Bekämpfung der s'afa'e' a I MCtSCb0neSCbrejben fÜr Anfanger: - Jurist Df. Fritz Sta'hr und der Forstmann

KUNDMAC""NG Kursbeginn: p. April; 40 Unterri*ts- Damiplw,-Ienrg,:-. Jelonseenf W""a"n"derwfüahrerner g))evmOmeinsBamDur*  sporadis*es  Aitreten  von  Sföaf-  stunden

räude  im h. Bezir,k  sielht,sid'i  dle Behöride Kurstage:  Montag  u. Donnerstag;  19.30  &enseezuanGletsffiereis" in  s*affen  u, die
veranlaßt,  im Sinne  des Tierseuföengesetzes &is 21.30'Uhr  "  Wanderziele de#art aujzufäföern,  daß d3s
(R- G- Bl- l77s'V-  6- 8- 1909) S 24) bZW- Kursgföühr:  S 400.  -,  für  Gewerk-  Wandern 'larhdeskurxdlid'i  'anregt  unrd er-

rSun4gOs;enrodrddneurngh'ienzugeel:e1ansdseenrenFaDssuunrfög,fözhur xSföuarfso'srmt.:\1a'ceddeeW,Sk2a7uOfm-. Befüssd'iule .' innseoru.nwgsawnaeretihn1ge:bnt... fiihüep  auf aussiföts-

Swcährakfszaum'e'f wH'jrnfsf'anabfaf11'c""g sod'e'bse6rdef:fernade'n'e K'ue%seleS'itehra:!Sauptsdiullehrer- Senta  Riedl  reen'tclhaengH%hemen -B"odeHn."egee1ulanndd iunndstiGllee'T'gael:
Seud'ie fo}genaes anzuordnen: : Anmeldungen  und,  nähere  Aujktinfte  ftir  winkel, durdü Wälder und Alpen 'bis hin-
la Alle S*aFei a"e w"rend der vergange- al-le Kurse'  im Bezirk  Landedi'  iö der Ar-  auf Zu den Bergseen. Kultur, Besie,dlung u- -
iien Sömmerung guf ffiemeinsame AIm= u. beaterkÄmmer-Amtsste1lei 6500 ' Landedc»  Techniki das Einst und Heute des ehemals
Weiden aufgetrieben waren,-.gelten als seu- Malser  Straße  41; Tel.  05442-2458.  armen Landes am -Westrand der Ostalpen
dxn-  bzw.  ansue&ungsverdächtig.  Dföer   werderi  mit  Liebe  tmd  Beda*t  dargestellt,

s'nd' aJle diese S'afe Uo' -dem A"f';eb 'm Roman  Jungblut.-  Josef Märk  - FrH%,  piir  Somrner  und Winter,  fiir  Familie,

""""""r  "d-  "acb dem Abf"eb jm H'rbs" Sfabr: Voyaylber$er  Wandörbudi:  S&iul- oder 'Gruppenausflug wurden Ziele
einer.geeigneten Beh-andlung (Desinfektions- ausg  ewählt, ebensol,ngere  Berdah,en  auf

bzlyedhuenng mit Gammatox 1/= O/o) zu unter- w5e:S%'1z,anend,eru16njeKnuninstd\:&rabrl1bldeerrgn.-Munitd- 501 u,ngefa,,lh,i,e HO,,hen,
2. Diese  Badung  hat  übersi*tskarte,  303 Textseiten (Tyrolia- -
a) unter  Anle'itung  eirres-Tierayztes  odey  Verlaj,"Innsbru&-Wien-Miin*en)  Plastik Behl"' ""t'l"l""l'  "  I.andedt
,)) in eigens errid'iteten  Badern unter  AuF- S 160- -/DM  24--.  Die Spreffitage aer Sozialberatung fiir Be-
SICht elneS  hl'eZu  bestlmmten  Bademeisüers  [)yBi  7(y{35;B1a ß35(5H. 5idi  5Bii51,  d35 bffIderte entfallen Im MärZ, .
zu erfOlgen.  Fiir  Clen h. VerWaltungsbereia*  LaThd y()y deI'll  ßy15(;yg  311 jenen  rfüherzu-  Der nächste Sprechtag flndet am Donners"a
stehien  derzeit  Räudenbäder  in folgentlen  bringen,  welche  die Landsdhaft  ni*t  nur  tagi 'den 8- Arr'l d- J- Statt-
Gerrieinden  zur  VerFügung:  'Fließ,  Grfins,  mit  den Fiißen  durdimessen,  sonderr)  audi  Ansföließend,wieder  alle 14 Tage.
Nau&erä,  Pfunds,  St. Anton.

3. Von  den Tierärzten  oder  Baidemeistern  ' *  *

sind iiber die s=haüb-==er.-a  a=- c-aiso  am  etten' a erner
samtzahl  der  der  ,,Badekur"  unterzogenen

Sa'iaf'e  Protokolle  zu erstellen  und  zu Kon-  Äk"'fälan 19'
frollzweCken  'durdl  den H- Amistieraf?t  5e- Der im  Sonimer  des Yorjahres  milfels  dffir sigei  spalfenf-reies  Gebief,  das bisher  nur dem
üeit  zu halten.  öfzfaler  Glefschersfra§e  ffü den Tourismus  ge- Tourengeher vorbehalien war. Der Bau dieser

4.DxeBadezeitastitdeBzdeisterzu  oalfnefa Relfenbaöglehöet ain den ölxlalet Li«fewandnatchtIeatchtseinidaaIIeSfutzenim '
vereinbaren .und -an der Gemeirbdetafel od. ÄfaIWen'uns'dehföwleifesdcheerrdfreenunsdoennne:uanrbeV'eer'fnügFuinrng: sEe'Sn udneds Gd:epfeBIearugfbs'aauHeosnd'enr Ianennerwenen4ewnar:eetn
iin so'rist ortsübli*er  Weise  kundzumachen.  Eine Woche  dauerf6  die Räumung der Hoö-  Schne,id verankerf  werden  müssen.

Die  Badezeiüen  sintl  fur  die Zest von  Ende alpenslraFle, die a'$ hochsle Sfrafle der Ost- Abeor die Ofztaler  -sind schon mif anderen

Murz  bis Abschluß  ides Auftriebe5  pa, iitte  alPen und a's drilfhödiste Europas gilt (ho-ch- SchwierigkeHen ferfig geiorden, ihr- Pionier-
Juni bzw. von Enae August bi.s Enllae Okto s2taeOromMifedleetm) Aulo und Bus eneichbarer Punkl geisf haf über' fast 'unmöglich sföeinehdeProbleme  g-esiegt, was mif dem Bau der Clfz-
ber vorgesehen. Das Glefschergebief  um die Innere Schwarze  faler  G1etschers1raf5e am besfen demonstrierf

5. Alp-  und  Weidebesitzer  oder  Hirten  sind  Sdineid (337ü üefer), das für den Winfer als wurde. Mit Fertigsfellung der Liffe wird 4ie

,deebrp;trl;,l,ebteftle,runnzBue:aaInte:,1tDel.5e,HSafö(eaf,oa..muaeyl1eAI hRaelsfenrIvsseesnch:gneIbnineetro..bfzefialesrchTleaclIhafgeenn SgcehpnIeaenvfelrs,. cPae.rs4o.nOeOnObePfeörrsdoenreunngpsrkoapsa+zuint;idfe @bmefraGgIeenfs,cheeInrund für den Frühjahrs-,  Sommer-  und Herbsf-  ' Höhenunferschied  von über 1.OÜü. Mefern  wird
üerliegt  gemäß  § 17 des TSG.  der Aüzeige-  schilauf  derzeit  mit einer Doppelsesselbahn  u. überwunden  werden  k6nnen.  Insgesamt  s+ehe.n

p{1i(411, einem Schleppliff (BeförderungskapazHöf 2300 dann fasf 10 km".Abfahr+en aller Schwierig-

(. übertretungen werden na4 Absd'initt fpu"'rrsdoatneennepureo SSafuIsnodne)SeeIrnsechTIoosys:ngeiso.+,nheaft aulnsod kezifsugkruandfelsmzuur,IkVelrs:ijgnt3o11chg, der Bau e(tner  s,ll
VIII  des gen;nnten Gesetzes geahndet (bis wird  nicht nur für den Schifahreri  sondern  auch  bahn auf die Innere Schwaize  Sföneid  und die
zu 5 3,000,)  , für den Ausflügler und Nur-ErhoIungssuchen- Forfführung  der G1etsdiersfraf5e durch eirien

Diese  Kundma*ung  ist in  ortsübli*er  den einen Anz'ehungsPunkf darSfellen- 5€)Ü Mefer langen Tunnel ins Pitz+al. Vorersf

Weise in a21en Gemeiriden des h. Verwal- oeAuu,cchhiandaieunSach,inaanfaioanaaiImaaiennsncehbaef:en, waeuts iGstIemf:chnerzsufrfari;edeunn,dm;erdEermschsrIae%udnegrdüBtsztRaeiefJ
tungsbezirkes Zu verlautbaren. feren  Mannsthaffen  t!u!t  Europa  und Clbersee  fenbachferners  eaine AHrakfalOn geschaffen  Zu-

Der  Bezirkshauptmann:  DDr.  Lunger  im Herbsf des Vorjahces  am Retfenbachferner  haben, welföe  sich einen gufen  Plalz  unfer
frainierten,  haben  sich wieder  angesagl.  Der  den beliebfös+en  europäischen  Ausflugszielen

Ka m mer' . der ge werblichen Wirlschaff wGale;scher biefef also für jeder; Geschma4 et- und SPorizentren erworben haf- G- SCh'-
für  Tirol  - Bezirksslelle  Landeck

Lobnverrecbrxunzshurs fenDbeachAjobchfahrIloecnkevno,mdiPefzsffaaIrekrenJacShfr'auhnIedn-Rdee"r wohlerzogena widersprechen- anderen- '
Beginn:-  Samstag,  27. Mätz  1976,- 8 Uför  Fröhjahrssonne  laden zum Verweilen  ein, für  Welse widerspredien sich selberi  sagl
Dauer-,20Sturbdeni3Sarrxstageganz-  TourengeherundTiefschneespez'iaIaisfenbaiefef OscarWaildei

sich der Gipfel  der Inneren  Schwarzen  Schneid
f%'g  als Ziel an.  ,

Beitrag: S 350. -  Für das  Jahr  1g7(, sind e'inige.' Aktivitä+en  ÖIMM - Ferligfensfer- u, Au§en- f 
Leiter: Franz Thaler I vorgesehent  die einen weiferen  Sföriff  Zum türen, Hausfürer5  .prompf  und
Ort: Handelskammer Lande* Endziel bedeufen. ' preisgünstig  ab Lager  lieferbar.

Interessenten für &iesen Kurs wepden ge- ,lSrdobdaeldr sda'au dScehsnsecehvwerahT:eIfnSisföseneeidseurInadubdeens, Langer G1asgrof5handeI G.m,b.H.i 
öeten»sia*beia'derHande1skaerLand" se,ller  JO,,chi,,-chieppl,Iltes  ,ln Angr,l,,  genom-  lnnsbruckiArchenweg54iTel,
e'>  Telefon 22 25) SP'esf"s  Jed"  I w9- men. Diese Aufifiegshilfen-merden  einen  wei-  51 5 61,
die vor Kursbeginn, anzumelden. ' feren Te'il des Glefschers  ersdi1ie(5en, ein rie-a



sem  W'ert,  auch wenn  es mezst vottzg  unsen-

satü»nell  ist. Galtür  bat in der Persor4'Z1072

Ericb  ßorenz  eirten,  solc%n  Cb'ronisten, des-
sen pacbfolgände Aufzeicbnungen (in z'tnei
Teilen)  hesorzders  das'raube  Klima  aes Hocb-

tales  verdeutlicben:

pas Wetter  wa# zum J@hrespeginn  gut.
Viele  Urlavber  bevölkerten  unseren  Ort.

Diqses Bc%öne 7etter  ihielt bis Dreikönig
an.  Danin  wurde  es föhnig  und  es regnete

beinahe.  I-n der Nacht auf den 7. Jänner
kam  Wind  auf  und  gegen Nachmittag  trat-

S*neefall  ein. Viele  Urlauber  freuten  sich

üiber  die  weiße  Pracht.  Es waren  äusge-

sprochen  gute  Sd"ineeverÄfünisse  vorhanden.

In der Na*t  auf den 8. Jänner kamen
Schneestiirme  auf. Der  Verkehr  nach 'Wirl

konnte  nidxt  mehra aufrecht'  erhal'ten  wer-

den. Nur  auf der  aBundesstraße konnte  der

Verkehr  durch  den äauerndena  Einsat:'  der

Räumfahrzeuge 'w;4hrem1 des Tages auf-
recht  erhalten  werden.  Um  20 Uhr  wurde

die Straße  aus  Sicherheitsgründen  gesperrt.

Am  9, Jförber  herrs*te  vunderbares Wet-
ter. Schon  in aller  Frühe  waren  die Sdinee-

räummaschinen  im Einsatz  und  schon gegen

Mittag  war  die Straße  nach37ir1  zwei-
bahnij  beFahybar.  Die  um diese Zeit  noch

anwesenden  Urlau):ier  erfreuuen  sidx  der

herrlichen  Landschaft.  In  den  Bengen  wa-

ren riesige  Schneerffassen  at»gelagert.

Herrlidhe  Tage  waren  zwischen  15. und

17. Jänner. In der Friih des 17. Jänners
wurden  6o Wärme  abgelesen.

Am 19. Jänner wurde es kfüer  und es

.sföneite leia'it. Bis 28. Jföner war  ange-
nehme  Witterung.  Vom  g8.  auf den  29.

Jänner  schneite es wieder, und im Untertal
fiel  teilweise  Regen.  Eine  Lawine  ging

außerhalb  Iscpgl  auf, .ai,- Burrdesstraße-  nie-

der. Audi  im Geieirbdegebiet  Kappl  ver-

legte  eine Lawine  die Straße.  Durch  den

Einsatz  von-  Raupenfahrzeugen  konnte  die-
se Lawine  in kiirzestej  'Zeit  geräumt  werden.

jföt  30. und 31. Jänner gutes Wetter.

Der  Mopat  Februar  Segann  mit  leichtem
Schncefall.  Am  2. Februar,  Maria  Lid'it-

meß, herrschte  wunder):iares  Wetter.  Dieses

dauerte  Ibii  12. an.  Am  13. Febr.uar  war

es Föhnig,  und  es war  lei*ter  Schneefall  zu

verzeichnen.  In der folgenden  Woche  war

wie&er  wuriderschönes  Wetter.  In der Fr.ifö

öar  es of't  sehr kalt'  (-18o).  Die  Alpen-

vereinshiitten  hatten  den  Betrieb  aufge-

noüimen.  Der  Urlaufürzustrom  :war stark.

Dieser  Monat  Jänner kann als guter  Monat
angesehen  we;rden.

 Der  Monat  März  'begann  ebenfalls  mit

schönem  und herrliföem  Wetter.  Zwischen

17. und  20. März  wa € etwas  unbeständiges

Wetter.  Es gab a):ier keine  Verkehrsbehin-

derung,  Darauf  folgten  'vAeder  schöne  Ta-

ten  :)Cflneetrflf)en  una  W4na.  5cf1neept1ug

urpd Fräse  waren  im GerrJeinaegebiet- GaltLir

pausefüos  im Einsatz,  Ab  der  Mitte..der  Kar-

woche herrschte sch%es Wfüör,'adas  viele
Urlaüfür  in das Paknaunföl  und  nach Gal-

tiir  lockte.  Am  Karfreitag  kam n.@chmittags
plötziid»es  Schneegestöbör  auf, doch - Kar-

samstag  war  wiede;  sföön.

Wie  immer  war  Pfarrer  Bitteplich  be-

mii.ht,  uns  durch schöne  Gotbesdierpste  die

Auferstehunig  unseres Herrn  nahe Zlu brin-

gen. 'Pater  Suso, Häuserin  Maria  und  M!.S-
ner  Franz  hatben  für  die  Ausgestaltung

4er Kirche  gesorgt.  Am  Ostersonntag  schnei-
te es bis mittags.

Der Monalt  Apriil begann  mit,we*sel-

häfter  Witterung.  Die Schneefög6  war  wie
im tiefsten  Winter,  -Alle'  Lifte  ihatten  noch

Hochifütrieb.  Die  Lihe  am  Sonnenberg-

Gainpen hatten keinen %hneemangel.
Am  3., 4. und  5. April  schneite  es wieder.

Zur  Freihaltung  der Straße  wgren  Schnee-

pflug  uffd  Fräse  eingesetzt.  Am  5. Aprill

nachmittags  wurde  der Verkehr  irri,,Gfäll"

und ,;Lodiau"  durd'i  einen  L.awinenabgang

unterbrochen.  Der  Veükehr  konnte  aber in

kürzester  Zei-t wieder  fließen.

Der  ,%X7eiße Sonntag"  hatte  bei uns den

richtigen  Namen,  denn  es s*rieite  den gan-
:'.en Tag.  Urri  16 Uhr  mußtedie  Straße  we-

gen 'Lawinengef'ahr  gespertt  werden.  Erst

am nächsten  Tag  ab 8'-Uhr  wurde  .die Stias-'

se wie4er frei gegeben.
In  der  Nacht  auE den 7. April  ging  die

,,Ahorntoibe1lahrbe"  bis  über  die  Trisanna.

'W'ären  nicht  die  Lawinenschutzbauüen  im

Arubrud'igebiet  geweseri,  hätten  die Schnee-

massen  Waldschaden  verursadit  und  die

Bundesstraße  verschiittet.  Am  Nachmittag

ging  auch -eine Lawine  hinter  dem Weiler

EBenie über  die Bundesstraße.  Mittels  Rau-

penfahrzeuge0  -konnte  schnell  geräumt  wer-

den. Am  Abepd  dieses Tages  Nebel,  Wind
und  wieder  Schneefall.

Iri der  Nacht  zum  10.  April  gingen  2

Lawinen  zwisd'ien  Ischgl  und Möthon  üiber

die Buridesstraße.  'Wje sföon  öfters  fürich-

tet,  konnte  durch das Vorhandensein  der

Raußenfahrzeuge der Verkehr  in den friihen
Morgenstunden  wieder  aufgenommen  wer-

&en,

4m 11. April  in der Friih wurden 10o
Kulte  ab'gelesen, Ai  12. April  in der Friih

gab es wieder  Schüee.  Am14.  April  war

sclfönes  und warmes  WetteR.  In  den Vor-

mittagsstunden  löstep  si*  Neus*neemas-

sen am  GorFen.-  Ein  Schub dieser Lawine

ging auf tler Kinge  beinahe  bis zqm St@ll

ur;d qußer5a1b  fast  bis  zur  Straße.  Die
Schneemassen  waren  4-6 m hoch. Der  zwei-

te  Schub ging  iifür  die  ,,Trittmäh.der"  ab

und verlegte  die  Straße  zu  den  letzten  2

uCl- 1laulllul%  t1C6U1111C11, Jl;uLltll  Illul.)l.l;ll  ul(;
Arbeiten  aberiids eingestel]t  wenden,  da wei-

tere Lavinenaibgföge  z'u befür*'ien  waren.

Am  folgenden  Tag  wurde  die  Räumung

schon  in  aller  Frühe  mit  5 Raupenfahr-

z'eugen f:ortgesetzt.  Galtür  war  ohne  Post

und  Zeitung.  Abends  gegen 18 Uhr  konnte

dann  der 'Verkehr  wieder  fließen.

Die  figen&en  Tage  )r'achten  gutes Wet-

ter. Am  18. April  gegen Abend  ginj  außer-

halb Mathon  die  sogenannte  ,,Bärentalla-

wine"  ah und  kam  gerade  vor  der Burbdes-

straße  zum  Stehen.  400 m östlich  füesei-'La-

wine  verlegte  eine  weitere  Lawine  die

Sträße.  Da  die  Raupenfahrzeuge  in  Be-

reitschaFt  waren,  konnte  schnelli  geräumt

weüden.  Das  Wetter  war  warm  und  schön.

Von  10 Uhr  vor'mitt,ags  bis  gegen Abend

rumpelte  und  donnerte,  es dauejnd,  afö ob

ein  Artillerie-Regiment  zum  Angriff  an-

getreten  wäre.

Um  den 20. April  war  die Winteröaison
beendet.  Unser  Ort  kann  sie als  sehr  gut

verzeichnen.

Am  Markustag  yar  am  fihen  Morgen

'Regen und etW@S kalter Win4. Die fo$-
gei&en Tage waren  schön,.do4  in der Friih
gab es immer  Frost,  da  die  Schneemassen

zu nahe  waren.

Der  Monat April  hatte dieses Jahr die
Rolle  mit  jener  der  Wintermonate  ver-

taus*t.  Der  Wonnemonat  Mai  begann  sqhön

bis zum 3. Am  Abend  dieses Tages  gab es

wieidier  ,Schnee. An  den  foigenden  Tagen

wehte  kalter  'Wind,  D;lbei  waren  gera'de die

Bittage,  un.d die Leute  mußten  die Winter-
kleidung  tragen.

Am  8. Mai  war  e! wieder  'etwias wärmer.

Die  Schattseite  hinter  der Kirche  wies ffio*

eine  geschlossene  Schneedecke  auF. Außer-

halh der Kirche  wurde  mit  der Diingung

der Wiesen  begonnen.

Bei ider  Lawinenverbauung  am  Adams-

t»er.g hat  im Wincer.  eine Statrblawine  eine

Baracke  weggerissen.  Hoizteile  und  Inven-
tar aperten  nun im Großtail  und Gampen

aus. Riesige Lawiqen 2agen in dfö S'eiten-
tälern  und  bedeckten  die Alpflächen.

'Während  der Pfingstfeiertage  war  schö-

nes Wetter.  Es war  noch fast  kein  Betrieb

und.die  Hotels  hatten  nogh geschlossen, da

die Silvrettastraße  noch  nicht  geöffnet  war.

Der Monat Juni begann mit  Sd'inee. Auch
am 2. Juni ga):i es Schnee im ganzen  Tal.
Ab 5. Juni wurde aas Wetter  etwas  besser.
Auf  aen Heimweiden  wur&e  das Galtvieh

ausgelassen.  Gute  Witterung  war  bis  17.

J.uni. In der Nacht auf den 18. Juni gab es
Schi'ee auf  den Bergen.

Die S*eibner  tüieben  am 23. Juni auf.
Am 30. Juni wurde in Vermunt  aufgetrie-
ben. Das Wetter  war  rauh  und  kalt.

Am 1. Juli in der Friih war viel Schnee
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Eva  - Hilde-geb.  Jupnu.  Eri*  Mungenast,
Strengen;

18.  Februar:

Monfüa  - Elfriede  ge):i.  StHobl  u. Karl
Hafeile,  Kauns;

19.  Februar:

.[sffidor  -  Adelheid  geb. Tröger  und  Hein-
rich  Hauser,  Tobadill;

20. Februar:

Sffmon  - Christine  geb. Westreicher  urud

Walhelm  Schmjd,  Grins;

Carmen  - Karolföe  gdti.  Federspiel  und

Rornan  Mathoy,  Nau.ders;

Petra  -' Maria  ge):i.  Lenz  unid  Bruno  Wal-
ser, Ischgl;

21. Februar:

Birgit  -  Hedw;g  geb. Kieföler  u. Anton

Juen,  Fließ;
Giinther  - Herma  gfö.  Rakowföz  u. Edwin

Mallaun,  See;

22. Februr:tr:

Anton  - EAfrieda  geti.  Maaß  iund  Franz

Neurier,  Kaunerberg;

23. Febrttar:

Dolores  - Emma  geb. Purtscher  und  Ajbert
Kneffiruger,  Serfaus;  .

3tefan  - Margarete  geb. Zangerl  und  Ar-

nold  Juen,  See;
24, Fe(;iruar:

Daniel  - Zita  gfö. Kurz u. 9ünther  Mark,
Ischgl;

Andreas  - Emma  .göb'. Zangerl  u. Franz
Kindermann-Welti,  Prucz;

25. Februar:

Kuüt Rosa  gei):i. Zaingerl  u. Er,win  Wech-

ner,  'Iobadill;

26, Februar:

:hrist'ine  - Spamernka  gdb. Bozi6  u. Franz
Bernsteiner,  Kappl;

Serlinde  - Hedwig  geb. Pfeifer  u. Helmut

Jäger, Kappl;
Briigitte  -.Anna  geb. Waldner  u. Johann

Wachter,  Pfunds;

27. Februar:

Reiniard  '- Anna  geb. Zangerl  u. Reinhold

Juen,  .Pettneu;
Daniel  - Gertraud  Hafner  und  Werner

Ludhetta,  Landeck;

Gabniele  - Maria  geb. Schwejghofer  und

Eiduard  Woli.See;
Helmut  - Renate  geb. Spiß  u. Kurt  Thur-

ner,  Lanideck;

29. Februar;

Guiiido  - Christine  geti.  Partl  u. Franz
Ganahl,  Isfögl;

I'anja  - Renate  igeb. Zangerl  u. Christoph
Zangerl,  Flirstfö;

Elisabeth  - Adeliinde  geb. Schmid urbd Jo-
sef Partl,  See;

1, Marz:

Reinhold  - Anna  geb. Sd'ierl  u. Reinhold

Mungenast,  Zams;

2. Mar'z:

Berrbhard  - Elisab'eth  geb. Mungenast  un4
Brunö  Raich,  Grins;

Markus  - Karin  geb. Trentinaglia  und Jo-
- seF Strobl,  Zams;

3. -7Varz:

Karin  - Ma ge'b. Juen u. Hermann Siegele,
ßappl;

'4.  Marz:

Michael  - Martha  geb. Sei.fert  und,  Lud-

füaig Wa&ter,  Pfunds;

5. Marz:

Aloas-Friederike  'geb. Winkler  urbd Al-

bert  Wolf,  Nauders;

6. Marz:

Manfred  - Elisabeth  geb. Fink  uid  OtJ'imar

Deuts*mann,  Schönwies;

.Saffa - Armemarie  geb. Tomasi  und  Bruno

Trentinaglia,  Lande*;

7. A4arz:

Reinhard  - M'athilda  geb. Mair  und.Max

Siegele, Lai<esthei;

9. Marz:

Bernhard  - Veronika  geb. Eberl  urbd Sera-

phin  Siegele,  Zams;

Eva  - Monika  geb.  -Lentsfö  u.' Bernhard

Leitner,  Lanideac;'

10,  Marz:

Dea  - Katica  und  Radivoje  Majostrovi6,

Nauders;

il.  Marz:

Martina  - Anna  geb. Korizett  urnd Erich

S*iitz,  Staüz;

Stefanie  -  Margit  geb. Mark  und  Alois

Gfall,  Feichten;

12.  Marz:

Ingomar  -" Helga  geb. Waldner  und  Hel-

rnut  Wucherer,  Grins;

14.  Mar:z:

Reinhar.d  - Erika  geb. Pittl  und  Magrius  '
Auer,  Tabadill;

KarlHeinz  - Eva  geb. Beer  unid  Karl

Eckhart,  Prutz.

Hohes  Alter
Landeck:

'Das  so. Lebensjahr  vollerbden  am  23.
März  Frau  Antonia  HaroM,  Kreuzbiföel  6,

und  am  25.  März  Frau  Maria  Ganahl,

Urichstraße  20.

Prutz:

Frau Jung Stefanie, Prutz 26, feiert am
22. März  den 87. Geburtstag.

Plunds:

-Am  20..  März  feiert  Herr  Gröil  Alois,

Munds  157,  den  86. Geburtstag.

Den  85.  Geburtstaig  feiert  Herr  Alois

.'X7achter,  Pfunds  200,  am 23. März.

Kappl:

 Die  - Vollendung  des  88.  Lebensjahres

feiert  am  23. März  Frau  Anna  Tsd'ioder,

Wieserbriid«e  58.

Todesfä1le
Grint:

Frau  Maria  Singer  ge):i. Muglach,  verstafö

am  44.  Mäüz  im 71. Löbensjahr.

Stanz:

Der  Gastwirt  JoseF Senn verstarb am 11.
März  im 69. Lötiensjahr.

Landeck:

Am  13. März  verstarb  ider Gemeindeaff-

gestellte Johann Krißmer  imAlter  von 62
Jahren,

Der  B..B.Beamte  i. R. Anton  Sdherl  stapb

am 13. März im Alter  von 68 Jaören. ,,
Frau  Reinhilde  -Sieß gdb.-  Scheffier,  ver-

starb  am  11. März  durch  einen  Unfall  im

Alter  von 33 Jahren.
Herr  Jakob Lu*etta  -s€arb am 13. März

im Alter von 66 Jahren. '
Am  14.  März  starb  der  B.B. Beamte  i. R.

Karl  Lehner im Alter von 80 Jahren.
Am  15.  März  verstarb  Frau  Karoline

Jung geti. Hosp 'im 82. Lebensjahr.
Frau  Tffirner  Frieda  geb. oll  ver-

starb am 13. 3. im Alter  vpn 66 Jahren.
Am  14. 3. verstarb  Frau  Katharina  Koh-

mann  geb.  Kastlunger  imAlter  von  80

Jahren.
Kaunerberg:

Der '  is*lermeister  Josef Lenz starb am
16. 3. im Alter  'von 74 Jahren,
Zams:

Die  Ordensschwester  Maria  Grabher  (SR.

Zadiaria)  starb  am 8. 3. im 89. Letiensjahr.

Frau  Veronika  Schuler  Hebamme  in

2anis-Grist,  i.st am 17. März  im Alter  von

89 Jahren gestonben.

Norbert  Strolz  in Leoben  und  Linz
Der  Lande*er  Künstler  eröffnete  am 2. 3.

seine  Personalausstellung  in  der Mur-Gale-

rie  in  Graz.  Die  Ausstiellung  endete  am

17. März.  Bereits  am Donnerstag,,döm  25.
März,  eföffnet  Strolz  eine  weitere  Perso-
nalausstellung  im  Tourotel  in  Liüz  mit

Landschaften  unid  Stillefün.  Die  Initiatorin

dieser  Ausstellung  ist die Geschäftsfiihrerin

des  Tourotels,  Bahbara  Mayer,  (eh. Wie-

nerwald,  Landeck).  Weitere  Ausstellungen
Laridecker  Kiinstler  'im  Lirrzeffl  Tourotel
sirnd geplant.

Der  Sch'iclub  See,  Paznauntal  fiihrt  am
Sonntag,  28. 3. 76 auf der Medrigalm  den

3. Pfarrer-Franz-Lenz-Gedäch1nisIauf

Iandesverbandsoffener  Riesentorlauf  um  den

Raufükopfpokal d+urch. Die Veranstaltung
steht  unter  dem  Ehrenschutz'  von  Herrn  De-
kan  Hans  Aichner,  Pfarrer  Otto  Bayer  u.
dem  Bürgermeister  der  Gemeinde  See, Vin-
zenz  Gstrein.

Teilnahme'berechtigt  sind  Mitgiieder  des

OSV  mit  giiltigem  OSV-Ausweis  der  Wett-

laufklassen Jgd, I, II männl. u. weibl., Da-
menklasse,  Allg."  Herrenklasse  u. AK  I, II

'und  III.  "

Nennungsschluß:  Freitag,  den 26. März  76,

um 18 Uhr.  Neniungen:  nur  sd'iriftliffi  mit
oflf:iziellen  Nenn)isten  des TS'V  an den SC
See  z.  Hd.  Herrn  Anton  Gstrein,  Kauf-

mann,  6553-See-Aui  Telefonische  Nennufü
-gen  werden  nicht  entgagengenommen.

Die-  Auslosung  der  Startnummern  er-

folgt  am Samstag,  den 27. 3. 1976  um  18
Uhr  im  Gemeinideamt  See.

. Sonntag,  28. 3, 1976:

7. 00  Uhr  Pfarrer-Franz-Lerbz-Gedä*t:

nismesse  in  der  Pfarrkircfü  See
8. 00-9.00  'Uhr  Startnummernausgatie

im  G.emeindeamt

10.30Uhr  Start  zum  Riesentorlauf

18.00[Jhr-  Siegerehfünig  im Gastihaus  Post

Zn. See. ,
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Ludwig  Schwarz:  Eisenp1astiken  und  Grafik
Im  Brtunnenhof  der  Galerie  Elefant  in

Landeck  eföoben  sich aus  kunstvoll  arran-

gierten  Zierpflanzen  zwei  EisenplÄstiken

'V041 Ludwi.g  Schwarz  -  - einJe gute  Über-

leitüng  zu den in dpr Galerie  ausgestefüen

,,.Skiz.zen",,  wie  ers  nennt.

Wenn-  ein  Plastiker  Zeichnunge:n  zeigt,

erwartet  man  häufig  Sekundäres,  Verk-

zeichnungen,  Entwurfsaribeiten.  -Un.d  dann

wird  rnan  gar  nicht  selten  von  einem  eigen-

stänaigen  grafischen  Oeuvre  überrascht.  So

aud'i  in diesem  Falle,  obwohl  S*warz  selbst

ansföeinend  arnderer  Meinunig  ist:  ,,Meine

Eisenplastiken  entstehen  hauptsächlich  aus

tandschaftserlebnissen.  Id'i  trenne  den  er-

, regerbden  Teil  einer  Larbdschaft  heraus,  prü-

fe in der  Zeidin.ung  seine Ergiebjgkeit  und

schaffe  daraus  die Plastik."

Lu&wig  Schwarz,  der  SoLn  des bekannten

Grafikers  Sepp  Sdxwarz,  ist  gelernter

'Sfölosser  und  als'  Bildhauer  Autodidakt.

Seit  1974  stefü  er aus und  startete  mit  30

Jahren bereits von  der ofürsten Rampe:  es

gab nie  et#as  Autoidi.daktes  in seinem  Werk,

er mußte  aber  auch  niidit  üiber den.Schatten

einer  akademischen  Ausbildung  springen.

Seine Plastiken  aus  getriebenem  Eiseri):ile*

sind  in  Material,  Bearbeitung  und  Einfall

cigenstärbdig  und  ülberrasföend;  es gibt  in

Osterreich  nichts  Vergleidi'bares.  So konnte

der Kiinstler  schon mit  seinem  ärsten  Auf-

treten  viel  Beachtung  finden.  ,

Doch  nun  zur  Grafik:  Die  Zeichnungen

wirken  lo*er,.  fast  spielerisch,  wohl  aua'i

deshalb,  weil  saie nicht  zls' Endepgebnis  an-

gestrebt  wurden.  Sie sind  ein Gesd'ienk,  wie

ein zufälliges  At»fallsproidukt  einer  auf  ein

anderes  Ziel  - gerichteten  Ar):ieitsmethode.

Mit  Bleistift,  Buntstfft  und  Tusche  sföafft

er  Abstraktion  von  Natureindrii&en  und

geht  dabei  vorwiegend  von  pflanzlid'ien

Strukturen  aus.  In  einzelnen  Bfütern

könnte  man  ähnlid'ie  Absi*ten  wie  Toei Wei-

lerverwirkliföt  sehen. Ein geschmei4diger,

variantenrei*er  Strich  steht  ihm  zur  Ver-

f.iigung.  Ber.eits  hier,  also in der grafisd'xen

Vorstufe,  entwidceln  sich die großen  Rhyth-

men und  die  sföarfen  Akzente  se'iier  pla-

stischein  Arbeit.  Dennodi  sind  es keine  Bild-

.Kauerzeichnungen  iim  iiblichen  .S'inne,  sie

sinJ  grafisch  eigenwertig  und  stehen  auch in

keinem  erkennlbaren  direkten  Zvsammenhang

zur  Plastik.  GN.

Stadtschülermeisterschaften

25 jahre  Schiklub  Hochgallmigg  1951

Am  29. 2. 1976  veranstaltete  der  Schi-

kl:ub Hochgallmigg  den 8. Josef Kleinheinz-
Gedächtnislauf  als  landesverbandsof:fenes

- Schülerrennen.  Bei  hefüicfüfö  Wetter  stellten

si*  dem  Starter  166 Lfüfer.  Bei besten

Pistenverhfünissen.  verlief  das  Rennen  un-

fafürei  und  brachte  fo}gende  Ergebniisse:

Kirudey II,'  weibl.: 1. Jöföl An.drea,  SC
Kapp2;  2:  Siegele  Ilona,  SC  Kappl;  3.

Hiesel  Wafüaud,  SC Strengen.  Kinder  II,

man.nL,: 1, Ru.digier  Reinhaüd,  SC Kappl;

2,  Wechner  Egon,  SC  Kappl;  3. 'Gsd'iwanJt-

ner  Christian,  SC Arlberg.  Scbüler  I,  TheiM.:

1. Lener  Syföia,  SC Seefeld;  2.  Saukopf

Petra,  SC Sölden;  3. Haueis  Martina,  SC

Arlberg.  Scbüler  II,  weibl.:  1. Agerer  Manu-

ela, SC Lanidedc;  2. Gritsch  Ingri.d,  SC Söl-

den;  3. Wolf  Hutierta,  SC Ischgl.  Scbüler  I,

mannl.: 1. Falkeis  Andreas,  SC Landeck;  2.

Tiefenbruoner  Klaus,  SC  Ntf.  Ibk.;  3. Höf-

linger  Peter,  SC  Landeck.  Scbüler  II,  mannl:

1. u. Tagesbester  Agerer  Helmut,  SC  Land-

eck; 2.  Mayer  Michael,  SC  Obsteig;  3.

Kneisl  Michael,  SC Sölden.

Um  16 Uhr  iiberreichte  NR  Franz  Regens-

burger,  unter  .dessen Ehrenschutz  d'as Ren-

nen  st.and,  die Preise  an die Rännläufer.

Besonders  zu Olympia-Zeiten"bedeutet  es

das höchste  der  Gefiihle,  gleid'i  seinem  Idol

auf dem Podest  zu stehen.  Die  Sieger  der

Kindergartenklasse  nahmen  den Pokal  mit

wiirdigem  Ernst  aus  der  Hand  des Biinger-

-rneisters  entgegen.  (Im  Bild:  'Gerald  Ham-

merle  (2.);  Christian  Ronacher  (1.)  und

Klaus  Bock  (.3.).

Der  Stadtschiilermeister  Helmut  Agerer

fehlte  bei der  Siegerehrung.  Deshalb  wäre

das Siegerfoto  auch unvollständig.  Das  Sie-

gertrio  der jungen  Damen  war  vollständig:

Sta.dtsföü1ermeisterin  Mauela  Agerer,  zwei-

ter  Platz  fiir  Romana  Althaler,(links)  und

Platz  drei  fiir  Bettina  Erhart  (redits).

SKL:  SilviaPaschingerundGappKlausKlubmeisterl976
3. S&weißgut  E.rich; 4. Juen  Otto; 5. Ing.  Krautschnejder Hans;  2. Marth  Alois;  3.

Dittridi  Heinz; 6. Juen  Kurt;  7, Ranebur-  Regensburger  Alfred;  4. Pinzger  Eigon;  5.

ger'  Herbert;  8. - Kirschner  Emanuel;  9.  Weinseiserr  EJmui,d;  6.  Gapp  Edwin;  7.

merle  Walter;  2. Reinalter  Seppl;  3. Probst  - Bei der Preisyerteilurng  im  Hotel  Sonne

Artiur;  4. Hammerle  Alfred;  5i. Stedier  konnte  Oibmanin  ReföhoM  Greuter  zahlrei-

Helmut;  6. In.g.  Müller  Gerharid;  7. Ste-  che  Schiklubmitglie&er,  unter  ihnen  .dic

cher Werner; 8. Straudi Josef; 9. Greuter  Ehrenmitglieder  Franz  Zeins,  Hermann  Er-

Reinhold. Jugend  I, m;innl.:  1. GappKlaus;  hart  und  Rudl  Lpchleitner,  begriißen.  Der

2. Höflinger  JoseF; 3. Eigl  Hubert.  Jugend  Obmann  füdanktö sidü  füi Stadtgemeinde,

II,  m;'nnl.:  I.'Marfih  Viktor:  2. Beer  Alois:  Donau-Chemie,  SPARVOR  un.d  Töial-

3. Senn Werner.  Allgem.  Herrerdelasse:  1.  Sesselilft  für  die Unterstiitzun.g  d.es SKL.

Am  vergangenen  Sünntag  wurden  aiuf

dem  KraiHberg  idie diesjährigen  -Klulbmeister-

schiaften  ausgetragen.  Das  Rennen  verli-ef

vnfallfiei  und bpadite fol@entde Ergebnisse:
]ugertd  I, weiM.:  l. Sföweißgut  Caroline;

2, Paschinger Jutta; 3. Erhart Bettina; 4.
Althwler  Natalia.  ]ugend  II,  -weiM.:  1. Pa-

schiriger  Silvia;  2. Pro'bst  ga'rianne;  3. Höf-

ling.er  Birgit;  4. Sdüweißgut  Gabi.  Versebr-

tenklasse:  1. Grießer  Albert  sen.;  2. Haintz

Josef; 3. Erhait  Hermann. AK II,  m;iwl.:
1. Tiefenbaföer  Töni;  2. Mungenast  Alois;
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Füh-rungitöur  zurn  Piz  Tassna
 Äm  Samstag  und  Sonntag  (20. ü. 21. 3.)

veranstaltet  '  der ' Schiklub  Landeck  eine

Ffü'ruffigstour  auf den Piz'Tassna.  Touren-

fiihrer  ist.  Haag  Weprrer,  Treffpunkt'  am

Samstag,  dem '20. 3. bei  der Talstation  der

Pardatsch-Ba5n- inIschgl  um. )2; Uhr. über-  .
naahtunq  in  der  Heidelberger,  Hütte;  An-

meldu'ng'in  den Sporthäusern  Walser  urfö

Greuter.

Musikanfenskirennen  1976  der  Musik-

kapelle  Zams  , . '

Bei aus.gezeichneten  . Pisten-  und  Wit-

terungsverhfünissen  wurae  am'  Sonntag,

den  29.,Februaz-ann  Venet  das diesjährige'

Musikantenskirennen  ausgetragen.  Dem

Sportverein  Zams  mit'.'seinen  bewährten

FunMiqnäpen  sei für  die  tadellose  sportli-

che Abyidclung,  der  Veranstalturbg.  herz-

li*st  gedarikt.  Bei .der im Hotel  Jägerhof
durcfügeführten  Preisverteilunig  konnten,fol-

gende  Musikanten,  und Musikantenfrauen

aiisgezeifönet  'gerden:

Damen:.  1. Ipmgard  Ofürkofler;  2. Bri-

gitte  Bombar&elli;  3. Inge  Zanon.  ALters-  '

hlasse  III  und. IV.:.1.  Hans  Wagner;  2;

Kpm.  Hubert  Reheis.  Alterskl.  II:  1. Wal-

ter'Plankensteiner;  2. Jose(  Rangger;  3.
Hermann  Ladner.  AltershLasse  I: 1. Helmut

Klingler;  2. Helmut  Kappacher;  3. Helmut

Mungenait.  ALlgem.  Klasse  u. Jgd.:  1. Ta-
ge'st»estzeit  u.  endgiiltiger  Gewinner  des

Wanderpokales  Giinther  Platter;  2. Karl

Thurne'r;  3. Werner  Zanon.

1 Vereinsmeisferschalt  der Nafur-
freunde  Landeck-Zams

Am  Samstag,  iden 13. März  wurde  die 2.

Vereinsmeisterschaft  der  Naturfreunde

Landeck-Zams  durchgefiihrt.  Trotz  &er

sdilechiien  Schneelage  am Thial  konnte  &er

Riesentorlauf,  ausgesteckt  von  Marüin

Sdföpf  und Georg  Thurner  jun.,  einwand-

frei  durchigeführt  werden.  Ein  besor»d6rer

Dank  'gilt  der Bergwacht  'Landeck,  die.  die

Stiieckenwacht  ,iibernommen  ihatte  um  bei

evtil.  Unjällen  rür  den  Abtransport  &er

Verletzten  gesorgt ' hätte. Jedoch konnte
die Veranstaltung  unfa14ffei durchgeführt
weriden.

. 'Ergebnisse: Kinder  I: f. föhöpf Stefan;

2. garkart  Marlous;  3. Seiringer  Beatnix.

Kirzder  II:  1.  Carpentari  Engenfört  jun.;

2.'Seiringer  Manrred; 3. Pascher  Wolfgang.

Damerthlasse:  1.  u. Vereinsmeisteriri  Pa-

schinger Silvia; 2. Paschfögei Jut;a. Jupio-
ren:  .1. Seiringer  Helmut;  2. Lettenbiföler

Norbert;  3. 'Seiringer  Adi.  Al)gem.  Herren:

1.  u.  :Vereinsmeister  Fadum  Gerhar:d;  2.

'W'eiß Karllheinz; 3. Strigl Johann: Akers-
klttsse Herren:  1. 'Carpentaii  Er4ge1bert;  2.
Matt  Kurt;  3. Thöni  Josef.

Sküclub  Ladis  - Clubmeisterschaff  '1976

Bei  guten  gitterungs-,  und S*nee'öer-

hfüniisscn  wuüde  am' 29. Februar  1976 das

dfüsjäirige  Clubrennen  ausge6ragen.  Diie
Gesamtleitung  hatcö  O.bmann  Adolf  Erhart.

83 L-äufer  gingen  ap 'den St*rt,'80  wupden

qualifizje.rt.  Bürgermeister  - August-  Ottl

nahm ir4  Gästhaus -%se- die Sieg.erehrung
vor.  Clubmeister  wurden-  'Alex  Hann  und

Barbara  KirscHner.

Ergebnisse:.  Kirtder  I, II  weibl.:  '1. Senn

Mamrela:  2.Kathrein  Andrea:  3. Sto*er

Pctra.-=Kinder  I mannl.:  1. Kirschner'Diet-

rsr;  2. Kirsföner  -Richard:  3. Senn Peter.

Kinder  II  m3rzn1.: i.'Heiseler  An&eas;'2.
.Kirschner  Mapkus:  3. Köhlö  Christian.'Sch

Ler I weibL.:  1. Falkner  Karin:  2.-Heise1er

Waltraud:  3. Schranz  Mofüika.  Scbüler  I

bert;  3. Wucherer  Lorenz.  Scbüler  II  mannl.

1. Heiseler  Christ,ian:  -2. Schranz  Toni:  3

Peer Johannes. ()raste Damen:  1. Reichen-
bach Gisella;  2. Krenzinger  Herma;  3.

Pangritz Arbgelika.  Gaste Herrert:  1. Ahei7
mer  Ekhart;  2. Huntsgeburts  Mark.us;  3.

Gellermann  Werner.  Allgem.  Iamen:  1.

Kirsföner  Barbara:  2. Erhart  Christl:  3

Tschideirer Barbara. Jty,end  I männL.:  1
Netzer  Stefari;  2. Peer  Georg;  3. Peer

Hans.  Jügend  II manrtl.:  1. Peer Roöert;
2. Tschiderer  Nopbert:  3. Wolf  Klaus.  Al-

tersklasse  II:  1.  Tsföjderer  Walter:  2.

Kirschneir  August;  3. Netzer  Toni.  Alters-

lelasse I: 1. Köhler Herbert; 2. Köhle.Jo-
hann;  3. Kirscffier  Albrecht.  Herren  Allg.

1. Hann  Alex:.  2. Senn Meinrad:  3. Heiseler
Edwin,

Schülertneisterschaft  des SK Grins

am 2Li1976

Bei herrlichem  Wetter  und  guter  Sfönee=

lage wurde  die Schiilermeisterschaft  de5 SK

Grins  als 'Rfüsenslalom  ausgetragen.  Es gab

sehr 'spannende  Kämpfe  in  den einz<.lnen
Klassen.  Schiilermeisterin  wurde  Ruetz

Gudrun  unid Schfüermejster  Schmid  Harald.

Ergebnisse,-  Kinder  I, weibL.:  1.  Singer

Astrid;  2. Haslinger  Edith.  Kinder  II,

, weibL.: 1. Schmid Bettina;  2. Jörg  Gabriele;
3. Schröcker  Brigitte;  4. NI'eindl  Gabi.  Ki(q-

«ier I, marwtl.:  1.  Schmid  Mai'fred;  2.

Prantauer .Elmar;  3. Jiuen Egon;  4. Mun-
genast  Andreas.  Kinder  II,  märtnl.:  1.'

Prantauer  Josef;  2. Prantner  Andreas;  3.

Juen Hubert;  4. Ruetz  Alfred.  Scbüler  I,

weibl.:  1. Schnitzler  MaFgit;  2. Scherl Su-

sanne; 3. Ruetz Marliiesi  4. Jörg  Martina.
Schüler  II,  weibl.':  1. 'Ruetz  Gudrun,  Schii-

lermeisterin; 2. - Juen Rosmanie;  3. Scherl

Ruth;  4. Juen  Waltraud.  Scbüler  I, mannL.:
1. Ruetz  Florian;  2. Mungenas't  Stefan;  '3.

Prantauer  Bernhard;  4. Ruetz  Daniel.  Scbü-  a

-ler II,  mann(.:  1. Schmiid  Har'ald,  Sdiiiler-

meister;a :. Jörg Wolfgang; 3. Juen Hu-o
fürt;  4. Trott  Kurt.

Klubmeislerschaft  des  SK Grins

Am  Sonntag,  den.7.  3. 1976  führte  der

- SK Grins  seine Klu)'meföterschaft  füf  dem

'Wiös'berg  D'a'iin  Jurch.  Es war  zugleich

diie 25. Meiötersföaft  &es Vereines.  Bei herr-

iichem Wetter und sehr guter4. Scffieever-
hfünissen  wurde  ein  Riesensilalom  in  2

Durchgäigen  ausgetragen.

Griindungsobmann  Senn  ' füis  - eföffnete

zum 25.Ma1e  in ununtet'bröchener  Reihen-

f:oIge am Start.  Kfübmeifüerin  wur.&e  Ruetz

Rosl  unid Klutimeister  Senn Werner

Der  Skikfüb  dankt  allen  Funktionären

Eiir  einwandfreie  Ifür,föfiihrung  un.d -den

Spendern  von  sehr vielen  Ehrenpreisen  so-

nommen  hatte.

Ergebnisse:  Madcben  ]ugend:  1..u.  Klub-

meisterin  Ruetz  Rosl;  2. Pfisterer  Rikki;

3. Schmid  Andrea:  4. föll  Berthild.  Damert:

1. Rrietz  Antonia:  2. Schmi.d Monika:  3

Hasiinger  Gertruid. Jugend I, männl.:  1.
Mungenast  Peter;  2. Mungenast  Berni;  3.

Pöll Erwin.  Jugend II, mannl. 1. u. Klub-
meister  Senn  Werner:  2. Sieß Franz:  3

Scfüerl Alfre.d;  4. Schimpfösl  Reinhard.  All-

gem.  KI.:  1.. Schimpfösl'  Ro):iert;  2. Nigg

Egon;  3. Ruetz  Hartwig;  4. Waldner  Nor-

bert;  5. Murrgenast  Ge):ihart.  AK  Z: 1. Sd"rerl

Franz;  2. Auderer  Geibhart;  3. Senn Hugo;

4. Scherl Ro'bert'; 5'. Juen Erich.  AK II: 1,
Mungenast  A1ois;,2.  Leitner  Ferdinand;  3.

.Rueüz Alfred:  4. Krebs  He1mut..,4K  IiI:

1. Senn Luis

Bezirksschülermeisterschaffen  1976  in
Fiss

Eiy,ebrtisse:  Kjnder  II,  weibl.:  1.  Siegsle

Ilona,  SC Kappl;  2. Siegele  Sy.bille,  SC

Kappl;,  3. Glück  Anika,  SCA;  4. Tschol  Su-

sanne, SCA;,5.  Jöcfül Andrea, SC Kappl,

Kinder II, m4ann1.: 1. Rudigier Reinhard,
.SC  Kappl;  2. Zangerl  Roland,  SC Pettneu;

3. Goiger Franz-Josef, SV Fiss; 4. Wechner
Egon,  SC Kappl;  5. Schmid  Gebhard,  SC

Kaunertal.  Scbiiler  I, weiM.:  1. Falkner  Ka-

rin,  SC Ladis;  2. S6ied1er  Nicola,  SC Gal-

tür;  3. Schweissgut  Astrid,  SC Landieck;  4.

Schranz  Christine,  SV Fiss; 5.Heise1er  Wall-

traud,  SC Ladis.  SchüLer  I, mannl.:  1. 'Höf-

lin.ger  Peter,  SC Lanideck;  2. IllmeraLud-

wig,  SV Fiss; 3. Geiger  Mathias,  SV Fiss;

.4. Kathrein  Hubert,  SC Galtiir;  5.' Illmer

Markus,  SV Fiss. Scbüler  II,  qe»eiM.: 1. Wolf

-Huberta,  SC Ischgl;  2. Agerer  Manuella,  SC

Landeök;  3. Spiss RegKna, SCA;  4. Schuler

Gabi,  SCA;  5. Ruidigier  Danibla,  SC Kappl.

ScbiiLer II,  rnannl.:  1. Agerer  Heilmut,  SC

Landeck;  2. Hochenegger  Toni,  SC Serfaus;

3. Siegrrnund  Geiger,  SV Fiss; 4. Wechner

. Georg,  SC  Kappl;  5. .Traxl  Markus,  SC '
'Fjirsch.  

ARBtj  Landeck

";ir  geben  nochmals  an  alle  itglieder.

und  die es poch werden  folgende  Anschrif-a

ten bekannt,  die fiir  Sie erreiffibar  sinid.

Albert  Fritz,  6500  Lgndeck,  Lötzweg  35,

Telefon  29054,  Postgarage  Tel.  236'6

Alfred  Kobler,  6500 Landeck,'  Aiglo  Ele-

mentar  Innstr.  7 Tel.  2592

'Wer.de  auch Du  Mitglied  des ARBO!  

Spezialtip,,Reilenwechsel"

Beii  Reifenwechsel,,den  Sie. yoraussicht;

]ifö in  nächster-Zsit'  vornehmen  wenden,

können  Sie  auch gleich  'eine'  gena;ue Kon-



Freitag,  19.  März

N  1. Programm

9.00  Am,  dam, des
9. 30  Lidil  aul dunklem Örund

10. OO Wir  besudien eine Ausslellung
Die  Rßmer  an der Donau

10.30  Ein Mann und eine Frau
17.30  Am,  dam, des
17. S5 Befthupletl

18. 00  In aO Tagen um die Welt
Zeidientrid<film  nafö Julas Verna:

1ßjS  Gufen  Abend  am Samilag
...  sagf  Heinx  Conrads

18. S0  0RF  heule

19. 00  öxleneichbild  mil Südfitol 4k1ue11
19.30  Zeil  im Bild  1 mil  Kulfür

19.55  Sporf

10.15  Dalli,  dalli

21.50  Sport

2105  F7agen  des Ctuisten

2110  Hängt  ihn höhei
In  buchsföblich  lefzter  Sekunde  wird
Jed Cooper  vom  Tode  durfö  den
Strang  gerettet.  Um  ein Haar  wäre  er
das  Opfer  einer  brutalen  Lyndi-
jusfiz  geworden.

23.20  Nacmichten

ffi N  i  Programm

16. 00  Konxertslunde

17. 00  Vielgeliebles  fülerreich

'18.00  Aufzeichnung  aus Gallneukirchen:
Winlercup  dar  Schwimmer

18. 50  0RF  heule

19. 00  Die  Netsilik-Eskimos
Gemeinschaftsleben  im Winlerlager

19. 4S  Ikebana

20. 00  Die öalerie

20.15  Der  Fall  Opa
Gaunerkomödie  nadi  einer  Idee  von
Wolfdietrich  Schnurre

japan

18jS  Wir
Familienprogramm

'18.45 Belangiendung  der Kammer lür At-
beiter  und Angestellfe

18.50  0RF heula
19.00  tjsterreidibild
19.30  Zeit im Bild 1 mif Kullur

und  Sport
20.00  Peter Voss, der Millmnendieb
20.55  Vielgeliebles  österreidi

Freistadt  im Mühfüiartel
21.55  Meuterei aul der Bounfy

Filmklassiker  über dia historische
Malrosenrevolte
Frank  Lloyds ,,Meuterei auf der 11,4@ pB4@yB@B
Bounty" ist bis heute ein Musterbai-
spiel dei historischen Aktionsfilms ge- Sonnlag,  2,  Ma..,zblieben.
Der  Film  erhielt dan Oscar für den
beslen Film des Jahres 1935. a t  prog,amm

0.05  Nadirlditen  und Sporl

a a  '1. Programm

9.00  Am,  dam,  des

9.30  Das 19.  Jahrhunderl

IO.OO  Telefrance

10.3(1  Meuterei  aul det  Bounly

Filmklassiker  über  die  hisforische

Mafrosenrevolfe

17.3Ü  Am,  dam,  des

'17/.S5 Betlhupferl

18.00  Paradiese  der  Tiere

Der See in der  Wüste

i8jS  Wir

48.S(1  0RF  heule

19.00  füterreichbild

19. 30  Zeit  im Bild  4 mit  Kullur  und
Sporf

20. 00  Sporl  am Monlag

20.$O  Die Straflen  von San Francisco
Die  Hellseherin

2L40  Nadirichfen  und

Sport

15.45  Tarzan  brichf  die  Kelfen
Elefanlenjäger  auf Elfenbeinjagd

17.00  Wir  bl;iftern  im Bilderbuch:
Pelers  kleine  Lok

47.10  Die  Schere  und  das  Mädchen

17.30  Wickie  und  die sfarken  M;inner  '

17. S5  Beffhupferl  ffiN

18. 00  Seniorenclub
Rendezvous  für Ju-"  '

18. 30  Sing  mif  -  Kärnlei

19. 00  )dslerreichbild  am :
Landessfudio  Salzb

19jS  Christ  in der  Zeit

19.30  Zeit  im Bild  1 mif

19. 50  Sport

20.15 Die weifle  Sladl
Fernsehfilm  von  M
Der  Film  pendelf  z
Wien,  Gegenwart

zeitJ  ein Leben, ii
dem  sich  die  Um
genen  Jahrhundert
die  polifischen  und
dern  auch di'e Wz
schenbildes  -  spit

2L50 Nachridifen und S1

18.30  Vatiely  öiyl

Kom6die  um eine  ehrgeizige  Sängeri
die  Hollywood  erobern  will.

(ln  englis'cher  Orrginalfassung  mit
deulschen  Unfertiteln)

(Osförreichische  Ersfaufföhrung)

20.00  Enxyklopädie

20. 15  In eigener  Sache

Präsemation:  Dr.  Helmut  Zilk

21. 50  Das öespräch

DDr.  Günther  Nenning  sprichl  mif
Ernest  Mandel

Monlag,  n.  Mäg

N  4.  Programm

17.55  Das 19. jahföundert
18jS  Telekoueg
18. $0  0RF  heule

19. 00  Die  Zukunfl  wird ausgegraben
Die  Nutzung  der Archöologie für das
Leben  und  die  Welf des Menschen
von  morgen.

t9.SO  Dai  Reinigungsbad
Zeidianfridtfilm

20.00  Wissen  -  akluall
20. S5 10. Inleynalk+nalei  Imdlwmkihop  197S

Köpfe
Kammeroper  von  Thomas Bernhard
Musik  von  Gerhard Lampersberg

21. 50  Zeil  im Bild 2 mit Kullur
2120  Der  Chef

200.000  D)llar

s 1. Programm

15.25  Der  schönste Tag meines Lebens
Die  Geschich+e  eines  kleinen ungari-
schen  Waisenknaben

47.00  Sporl-ABC

17.30  tlack  beaufy

11.55  Belthupferl

18.00  Pan-oplikum

fflLffi 2.Programrn

17. 15  Chruschfsdiow  erinnert  sich
2. Teil

18. 00  Howdy
Ein  Wes+ern-Saloon  mit Bruce  Low

1.  Programm

"lgeo"eOena  17.55  Sfudienprogramm  Chemie
Th Elektroden  -  Wolken,  die  Atome  ve
Sonnfag  aus dem  binden

'u'g  18jS  Englisch  für Anfängeri

€Xl  we go

Kullur  19.00  Die Wiener  Sängerknaben

Dieser  Film  über  die  ,,singenden  BO
schafter  Osferreichs"  vermitteln  einei

ilor  Dor  Querschnitt  aus dem  umfangreid'ien  Ri
wischen Belgrad und pertoir  der  Wiener  Söngerknaben  ur
und Vergangen"ett  gibi  einen  Einblick  in das Leben  der

I Buben,  die  heufe  im Augarlenpalais
'Üc"e  das vergan- untergebracht  sind.s -  und  zwar  ni'dil

geschichtlichen,son-  Die Sängerknaben bilden gleichzeit.
indlungen  des  Men-  drei Chöre. Einer davon isl immer i
»galn.  gendwo in der We1t unterwegs, um
»ort  Geld zu verdienen, denn die Wiener

Sängerknafün  erhalfen  keine  Sub-
ventionen.

20.00  Die  Bauem

Aus  einer  polnischen

10.50  Kultur  spexiell

2L40  Zeil  im Bild  2

GEMEINDEBLATT  FUR DEN BEZIRK  LjkNDECK  GEMEINDEBlJTT  FUR DEN BEZIRK LjkNDE
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trp!le  durffifiihren.  Vor  allem  : entspriföt

aas Profil  noch? Sie wissen:  1,6 mfö Min-

destprofiltiefe,  wenin  niclit,  brauchen,  Sie

Jie  Reifen  nicht  mehr  aufheben,  Sind sie

-noch  in  Ondrbung,  entf'ernen  Sie mit  einem

Schraubenzlieher  an  dentLaufflädüen  die

im  Profilgummi  befinfölichen  Steinchen,  es

könnten  auch Nägel-  daibei- sein. Däe Felgen

 reinigen  upd  wenn  nötig  lackieren.

Oberinntaler  Schülzenregiment

Das  Oberinntaler  Schüt,zenregiment  teilt

"  mit,  dÄß die RegimenEsversammlung,  am 21.

-Mfirz  1976  in Imst  durchgefijhrt  wföd.

per  kg  S I OO. -Karreespeck,  hart  -

Selchkarree,  gebrafen,  mager

Bei Abnahme  von  IO kg pro  Sorfe  unserei  Waren

gewähren  wir  lO % Rabaft. Besfellungen werden in
unsere:'i  Filialen  enfgegengenommen.

16.-23.  März:

-Wurs+sonderangebot:

Auch  für  Sie  direkt  vom  Bauern

Das  gute  Ei
von  Hühnern  d'ie

'mit  Getreide  gefütterf  werden

-Ab  Hof  Verkacif  - Ihr Pröisvorteil

-Hühnerhof  Alois  Slreng,  Zams

' Sanaforiumstyaf5e  5, Tel. 2806

Sanilär-  und  Heizungsgro§handel  Imst

Kluge  Bauherren  inleressieren  sich  immer  für  ein Son-

derangebot:  140  Badewannen  + Brausetassen  in 12

Farben und verschiedenen Gröflen,  30 % verbilligl!  '
Doppe.lmanlelboiler,  ernailliert,  180  Lifer  Inhall  mif

Elektroflansch, 30 % verbilli@t!
WC-Scha!e,  la  ab S 280.  -  +  MWSt.

Waschbecken,  la, 60 cm  ab S 380.  -  +  MWSf.  '

Badewannen guF5emai11ierf,  beschädigt,
ab S 400.  -  +  MWSt.

nur  solange  der  Vorrat  reicht!  Besichfigen  Sie  ün-

verbindlich  unsere  Warmwasserberöitung  mit Son-

nenenergie.

Lyoner,  per  kg , S 56.-,

Kantsalami,  per  kg S 73.  -

Fa. J, Peham  OH«J,  Heizungs-  u. Sanifärgro§hand'el

Imsl,  Haus  Cafö  Kristall,  Tel.  05412-2174

N@lffiffila  , mWWillllilIlalfflalffifl € IlffllfflI fl

Danksagung

Ergriffen  von  den  'vielen  +röstlichen  Beweisen  auf-  '

richtiger Anteilnahme, an1öF51ich des Heimganges'
 unseres guten Vaters, Grof5vafers, Herrn

joseT Senn
bitten  wir  öuf diesem  Wege  all jene',  die  unserem

'.lieben Versforberien.  so 4ah1reich die lefzte. E5re '
gaben,  für  ihn befeten,  für  die  hl. Messen,  für  die

vielen  'Kranz-  'und.Blumenspenden,  hierfür  ein'

"  herzliches  ,,Vergelfs  Gott"  enfgegenzunehmen.a '
Unser  6esonderet  Dank  gilt  -Hocfüw.  Herrn  Pfarrer

-Andreas Hoppichler, Pater üichael  Krisme<,-all den "
ihn  behandelten  Ärzfe'n,  den  Arzten,  Schwesfern

und Pflegepersonal  des  Krankenhauses  Zams,  für  '

ihre  Bemühungen.

Wöiters  danken  wir  den  Kameraden  der  Fw.  Feuer-

wehr  'Sfanz  'für  'ihr  hilfreiches  Enfgegenkomm'en  '

und  für  diffi Ehrenbqzeugungen.

Stanz,'  im März  1976.

' Die  Trauerfamiliö

im Textilfachgeschäft

IWiiidiscli
ZAMS

Die neue Frühjahrskollektion

ist eingetroffen

Kinder-jeans

Herren-Jeans

ab118.-

ab  381-

Damen-Jeans ab  344,-

Jean-Röcke ab  314.-

Stelzer ab  275. -
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SV  Spar  Landeck  geht  am  21. 3. mit  4
%AannsdVaften  in die  Meisterschaff!
iV  Spar  Landeck  - RTW  Reutte t:2
;Y Spar  Landeck- Junioren  - SV Zams
lunioren  2:2

Au+f  die  nun  beginnenJe  Meisterdaft-

iat  sifö  der SV  Spär  Lande*  im Rahmen

ler  eben gegdbenen  Möglichkeiten  gut  vor-

»'ereität.  Daa»k des  groß'en  Entgegenkom-

nens  der  Schiilerheirndirektion  konrbte  'id'ion

nit  Jahresbeginn, te'ils noch '):+ei leichter
;d"bneeauflage  und  mand'imal  sogar  recht

:rheblidi  fr.ischer  Winterluft".am  Schüler-

ieimplatz  mit  dem  Ball  €rainie'rt  'mer&en.

)ic  Teilnahme  am Training  wap  erfreulich

;ut  und  konnte  mari  bei den nunmehr  aö-

ofüierten  Aufhai.ispielen  feststellen,  daß  es

yeniger  an der  Korn&ition,  als mehr  an der

F.insatzfreudigkeit,  am Kampfgeist  una an

(onzemration,  aber  auch an  Sd'iußvermö-

;en  noch mangelt.  Zufriedenstellend  wa-

'en weider.die  Ergeb'nisse  der  Auflbauspiele,

ioffi  die gebotenen  Leistunigen.  Es gilt  nun

die  stärkste  Mannsföaft  zu  form.ieren  und

diese-  auf  die Meisters*aft  eirbzustellen.  Si-

*er  zwingt  die Meistersdiaft  andere  Maß-

stäbe  aui  der Zweck  der Auslese  und  des

'Warmlaufens  sdieint  inidessen  dur*  die

Aufbauspiele  erfüllt.

RTW'Reiutte  spielte  ambitioniert,  als  i.hr

Spielmacher  entpuppte  sid'i  .der E)x-Land-

e*er  -Karl  Schötföerr.  Einer  ihrer  besten,

war  daneben  der  kleine  Red"rbsaqßen,  der

die heimische  Abwehr  öfter  vor  Probleme

stellte,  Wenn-  aufö-  Genhaüd  Walter  die

Spar-Elf  knapp  vor  der Pause  in Fiihrung

sd'ioß,  hatten  die Außerferner  vorerst  mehr-

vom  Spiel.  Später  föderte  sid'i  wohl  eini-

ges zu Gunsten  der  Heimelf,  nur  mit  dem

Schießen  standen  alle  auf  Kriegsfuß,  anders

die  Gäste,  denen  d.urfö  unverdrosqeneü  Ein-

satz  der  Ausglei*  und  gegen  Spielenide  noch

der Siegestref.fer  gelang.

Die Spar-Junioren  fiihrten  Zur  Pause  be-
reits  mit  2:O Toren  durch  Treffer  von  Do'b-

lander,  sie zeigten  ein technisch  reifesund

schönes  Kombinationsspiel,  Zams  konterte

mit  eriormem  Kampfgeist  und  kam  durdi

2 sdiarfe  Weitschiisse  zum  Ausgleich.'

Am  Sonntag  muß  der SV Spar  Lande*

mit  den  Kndben  nach Telfs,  im  Stadion

Landedc  hat  er den SK  Kufstein  mit  den

Junioren,  dem U 21 Team  und  .der  1.
Kampfmannsd'iaft  zu  Gäst.  Der  SK Kuf-

stein  ist ein  renomierter  und  traditionsrei-

cher Kl.ub mit dem 4-fadien Jahresbudget
der Lande*er,  mit  idealen  Trainingsmög-

lid"ikeiten,  3 Spielplätzen,  einer  sd'iönen  Hal-

le und  großem  Spieleffiieservoir.  Wir  konn-  '

ten  den 'Kufsteinern  hiör  schon  einmal  .die

Punkte  abnehmen-,  warum  sollte  sich idie

Spar-Elf'  ni*t  wieder  so  steigern  können,

daß Punkte  in Lande*  blei'ben.

9.30 Uhr  SV Spar Ldk. Jun. - SK Kuf-

stein  Jun. (Landesliga)  '

.13.30  Uhr  SV  Spar  Ldk.  U 21 Colonia  -

SK  Kufstein  U  21

15.15  Uhr  SV  Spar  L&k.  - SK  Kufstein-I

Gioffesfüenste in Iiandeck - Peoen - Bmggen - Zams
:»otIesdiensfordnung  Landeck

;onntag,  21. 3.: 3. Fastensonntag:  6.30  Uhr

'riihmesse  f. Peter  u,  W'ilihelmine  Hainz;

) Uhr  Amt'  f. Verst.  Fam.  Molla  Il  Uhr

(iindermesse  f. Verst.  Fam.  Schwending'er;

9.30  Uhr  Abendmesse  f. Augusta  Frieden.

Vontag,  22. 3.: In  der  Fasterzzeit:  7 Uhr

Aesse f. Dir.  Seraphin  Zangerl;  19.30  Uhr

(reuzwegandacht.

')ienstaz, 23. 3.: In aer Fastenzeit: 7 Uihr
Äesse  f.  Ing.  Anton  Grießer;  19.30  Ulir

(reuzwegandacht.  .

Vjitttuocb,  24. 3.: In  der  Fastenzeit:  19.30

Jhr  Abendmesse  f. Romari  Steiner.

)orznerstag,  25.  3.:  Maria  Verkündigung:

7 Uhr  Messe  f. Aloisia  u. Anton  Trenkwal-

ler; 19.30 Uhr Kreuzwe@andacht.
'r'eitag,  26. 3.: 19.30  'Uhr  Fastenmesse  für

föna  Schueler.

;amstag,  27. 3.: h  der  Fastenzeit:  17 Uhr

?,osenkrari  und  Beichte;..18.30  Uhr  Voc-

tbendmesse  F. Alois  Weisiele.

:onntag,  28. 3.: 4. Fastemonntag:  6.30  Uhr

'riihmesse f. Josef De Pretis; 9 Uhr Amt.
. Meinrad  Praxmarer  Il  'Uhr  KinJermesse

. Pauline  Rainalter;  19.30  Uh;  Aberrdmes-

e f. Anna  Silibergasser.

:yoltesdienstordnung  Perjen

:onntag,  21. 3.: 8.30  Uhr  Messe  f. Walter

Jolf;  -9.30 Uhr  Messe  f. Alois.u.  Elsa  Gei-

rer; 10.30 Uhr esse f. Josef Pfisterer;
'9.30- Uhr Messe f. Josef Zangerle.
Vontag,  22. 3.: 7.10 Uhr  Messe  f. -Fam.

Falch-Patsüh  (f. d. Pfarrfam.  21. 3..); 8 Uhr

Aesse f. Alois  Meifiofer.

)ienstag, 23. 3.: 7.10, Uhr Jahresmesse f.
3mi1 Pfeifh.ofer;  8Uhr  Messe  f, Alois  u.

Aaria  Ganahl.

Vittwocb,  24. 3.: 7..10 Uhr  Messe  f. Franz

Cappold;  8 Uhr  Messe  f. Wihhelmine  Pirsch-

ier:  19.30  Uhr-  Messe  f. Fam.  Stark.

Donnerstag:,  25.  3.:  7.10  Uhr  Messe  für

Rudolf  Krismer;  .8 Uhr  Messe  f. verst.  El-

tern  Köck  und  Peintner.

Freitag,  26.'3.:  7.10  Uihr  Messe  f. Tobias

Rudig;  8 Uhr  Messe  f. Benedikt  Neurauter.

Samstag,  27.  3.:  7.10 Uhr  Mes"se  f. Karl

Marth;  8 Uhr  Messe  f.  Kathi  Gmeiner;

19.30 Uhr Jahresmesse f. Maria Pintarelli.

Gottesdienslordnung  Bruggen

Sonntag,  21. 3.:  3. Fastensonntag;  9 Uir

Amt  f. d. Pfarrgemeinde;  19.30  Uhr  Messe

F. Rolarbd  Römer.

Montag,  22. 3.: 7.15 Uhr  Messe  f. Maria

Scherl;  19.30  Uhr  Kreuzweg.

Dienstag, 23. 3.: 19.30 Uhr Jugendmesse
f. Tobias  u. Maria  Scheiber.

Mitttuocb, 24. 3.: 7.15' Uhr Messe f. JoseF
Borgogno;  .19.30  'Uhr  Kreuzweg.

Donnerstag,  25. 3.:  Verhündigung  d. Herrn:

17  Uhr  Kirbdermesse  f. Angela  Thprner;

19.30  Uhr  Krew.weg.

Freitag,  26. 3.:  7.15  Uhr  Messe  f. Verst.

Sieß urrd  Alois  Schmid;.  19.30  Uhr  Kreuz-

üeg.

Samstag,  27. 3.: 7.15 Uhr  Messe  'f. Franz

Erhart;  17  Uhr  Kreuzweg  id.er Kinder;

19.30  Uhr  Vorabendmesse  f.  Engelbert

Caypentari.

ööltesdienstordnung  Zams

Sonntag,  21. 3.:  3. Fastensonntpg:  8.30  Uhr

Messe  f. d. Pfarffamil.ie  u.  Ansprache  f-iir

 die  Mäniner  unid Männerbundopfer;  10.3q

Uihr 1. Jahres'amt'f. Eföar  Riodl.
ildontag,  22. 3.: In  der  3, Fasternuocbe:

6.30 Uhr Jahresmesse f, Josef Sted'ier.'
Dienstay,,  23.3,:  In  der  3. Fastenwocbe:

19.30 0hr Jahresmesse f. -verst. 'Eltern O.
Mitt'tnocb,  24.  3.: In  der  3. Fastenwocbe:

7.15 Uhr Schiilermesse als Jahresmesse- füi
Andreasund  Rebekka  Lariderer.-

Donnerstag, 25. 3.: Hocbfest Verbündigurzg
des Herrn: 19.30 Uhr Jahresm.esse f. An-
tonia  Graf.

Freitag,  26. 3.: In der  3. Fastenwocbe:

7.15 Uhr Jahr'esmesse f. Josef  Platt.

Samstag,  27. 3.: In  der 3. Fasten'tm:»cbe:  '

6.30 Uhr Jahresmesse f. Johann  urrd  EmÄl

Sieß; 19.30 Uför Vorabendmesse als Jah-

resmesse  f. Johanna  Lins.

Sonntag,  28.' 3.: 4. Fastensorxntag:  8.30  Uhr

3. Jahresamt  f. Josef  PerMofer;  10.30  Uhr
Messe  f. d. Pfarrfamilie.

Xrzll.  Diensf:  (Nur  bei wirklidim  Dringlidikell)
von  Samstag  7 Uhr frfih bis Mon+ag  7 Uhr  früh.

2LMäiz1976:

Landeö-Zams-Pians:
Dr. Walther  SteHner,  Landeck,  Innstr.,  Tel.

Sl  Anfon-Pelfneu:
Dr. Viktor  Haidegger,  Tel. ü 54 48-222

Pfünds-Nauders:

Dr. Friedr.  Kunczid«y,  Pfunds  45, Tel. 0 54 74-207

Prufz-Ried:

Dr. Christof  Angerer,  Pru+z 135, Tel. ü 54 72-2 €)2

Kappl-See-Gallürisdigl:
Dr. W. Kö&,  Tel. 0 54 45-230

Tieränflichtr  Sonntagsdiensl:

2L  März  1976:

Tzl, Ludwig  Ptund,  Kappl,  Tel. 268

Stadtapotheke  nur in dringendsfen  Fällen

Tiwag-Sfördiensf  (Landeck-Zams)  Ruf 221ü-42

u.  M»tz  1976:

Muflerberafung,  14-16  Uhr

Herausgeber,  Eigentümer  u. Verleger:  Sfadl-
gemeirlde  Landed  - Schriftleitung  u. Ver-
waltung:  6500 Landeck,  Rathaus,  Tel. 2214
oder  24Ü3 -  Für Verlag,  Inhalt  und  In-
seratenfeil  veramworlli'ch:  Oswald  Perktold,
Landeck,  Rathaus  - Ersdieinf  jeden  Freifag  -
Vierleljährlicher  Bezugspreis  S22.-  (einschl.
8o/o Mwsf.)  - Verschlei§preis  S 3.-'(inc1.
8o/o Mwsf.)  - Verlagsposfamt  6500 Lande&,
Tirol  -  Erscheinungsort  Landedc  -  Dru&:

Tyrolia  Lande&,  Malser  Straf5e 15, Tel. 2512.
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Weil  die Tiroler  Genossenschaften  gemeinsam  einkaufen  sind  sie einer  der

gtüif»,te,n,ßauht,offä,än,dte,«,
und  können  preisgünstig  anbieten:

Telwolle
Styropor
Heraklith
Torstahl
Nägel
Dachpappen

Dachziegel
Thermoputz
Zement  u. Kalk
Stürze
Gartenplatten
Ziegel

Landw. GenossenschaftfürdenBezirkLandeck
reg. Gen. m. b. H. Tel. 05442-2472,2672
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MODESCHMUCI(
KETTEN  - RINGE  - CLIPSE

die  neueste  Frühjahrskollektion

Dl'ög(iaü  "'

O.  Mullaue:ta
6S11  Zams
Telefon  2718

Verk(luleflnmit  Praxis  gesuföt.  Fesfgehalf  + Pro-

vision  + Fahrtkosten  + Personalrabatf.

p e s j a k - textilcenfer  - -landeck

Tüchtige Hausgehilfin
halbfags  oder  ganzfägig  gesuchf.

Telefon  05442-2219

PUTZHILFE
ab 18 Uh7 für Hallenbad  gesucht.
HOTEL MOZART,  Fam.- Radlfück;  Lan6eck-
Perjen,  -Telefon  2099

Suche  für Sommersaison  ab 1. 4. freundliche

Kellnerin  oder  Kellner
(Fafökraft)  ab 1. 6. eine

Köchin
Liebenswertes,  ehrliches,  freundliches  Mädchen  wird

von  gutsituierler  Fsmilie  mit  2 Kindern  gesucht.

marohl  madtibe,n,
llIillIIIllllIlllIIliIiIlliillIllIlllllIIlllllIIIIIII!lliIIllIIIIIIIIlilI:l!IliiIliliillIliiiiilIllIlllIIlli!l!iIIlll!lliIIIliilIllIIIIIIllIlllIIIIllI

SONDERjkNGEBOT  -  NUR  WENI«JE  T AGE

ELOXIERTE  ALUMINIUM-MARKISEN
von  3 bis 6' m Breife.

@ DRALON  ORANGE  @ ABNEHMBARER  VER-
SCHLUSS  @ WARTUNGSFREI  @

SOFORT  ANGEBOT  ANFORDERN!

marohl  6200  Innsbruck,-im  d.ez-Einkaufszemrum
Tel.  05222-43311

Cafö Ede1wei!5,  6542 Pfunds,  Telefon  0 54 74 - 264

OMMUNION

UnsereSchwerhörigen-Fachberatung  durchgeföhrt
von unserem  Hörgeräte-Fachgesföäft

.INNSBRUCK,  Maximiltanstraße  5, findet  sfött:

!ANDECK:  Mittwoch,24.3.76,.  9-12Uhr

FA.  JOSEF  SCHIEFERER
Malser  8traße  20

-Kostenlose  Beratung,  Höjgeräte  uüverbindlich  mir
Probe,  Hausbesuche,  Krankenkassenzuschüsse

texlilcenter

weslffrol

Hörgeräte
Das moderöe  Te*tilkaufhaus  für  -die  ganzö  Familie







Nr.  12 Gemeindeblaft 19. Mörz 1976 

« a

'l

In unveränder+er  Liebe  gedenken  wir  unseres  ein-

zigen  Sohnes;  meines  Bräutigams  '

Elmar  Riedl
Lehrer

beim  1. Jahresgotfesdiensf  am  21. März  1976,  um

10,3ü  Uhr  in der  Pfarrkirföe  Zams.

Rosa  und  Josef  Riedl
_ mit  Margit

i1 7

Herrn  Kurt  Hammerle,  Blumengesdiäft  m Perjen,

möchten  wir  für die reichhaltige  Blumendekoralion

und  Blumenspende  für  die  Damen  anlä§lidi  des Sän-

gerballes  herzlich  danken.  Gleidizeiflg  danken  wir

audi  der  Gesdiäflswelt  von  Landeck  für  die  Glü*s-

tdpfspenden.

Der Sängerbund  Landedt

a Q

' Danksagung

I Tiefergriffen von,den'  zahlreidten Beweisen  inni-'

ger Anteilnahn'ie am Heimgang unserer unvergöf5-

lichen  üufter,  Oma,  Schwiegermufter,  Sföwesfür

I und Tanfe,  Wfw.

, Anna Zanger e
l.
' bitfen  -wir auf diesem  Wege  alle  Verwändfön,

Freunde  und  'Bekann4e  unseren  herzliföen  Dank

entgegenzunehmen.  Besonders  danken  wir  Hw.  -

Herrn  Pfarrer  Krismer  von  Bruggen  und Hw,  H.

Kaplan  Bernhard  sowie  Herrn  Med.-Rat  Dr.  Co-

demo,  Sr.  Johanna  und Sr.  Hildegund.  Weifeirs  a
danken  wir  den  Gendarmen  des Posfens  Ried  und _

,Larideck.

Landeck,  im März  1976.

Die  Trauerfamilie

Kössler  - Zangerle

a ffi

l---
, JI

D-anksagung  -

I ' Für die  vielen  herzlichen  Beweise  der  Anfeilnah-

me am Heimgang 'unserer lieben Mutfer, Grof5mut-

, ter,  Sföwiegermutter,  Tanfe,  Schwägerin  und  Patin,

Frau

ANNA  RUDIG
I - geb. Sfrolz

.spreföen wir unseren innigen Dank'aus.
 Besonders  danken  wir  aufö  Herrn  Med.-Rai  Dr.

' Codemo  für  seine  langjährige  Befreuung  und  dem

Hochw. Herrn Pfarrer von Pe2en, Pafer 'Philipp für
seinen  geistliföen  Beistand,  sowie  allen,  die  unL

sere  liebe  Versforbene  auf  ihrem  letzfen  Weg  b-e-

i gleiteten,  für  sie befefen  oder  ihr  Grab  schmückten.
i

Landeck,  im-/'Aärz  1976

Die Trauerfamilien

Rudig  und  Salzburger

i1 a






